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Liebe Wernbergerinnen, liebe Wernberger!
Mit Anfang Juni des heurigen Jahres wurden alle Corona-
Maßnahmen aufgehoben und somit ist das gewohnte All-
tagsleben auch im Gesundheits- und Veranstaltungsbereich 
wieder eingekehrt. Leider sind die kriegerischen Auseinan-
dersetzungen in der Ukraine noch nicht beendet und diese 
werden voraussichtlich noch länger andauern. Die Auswir-
kungen auf andere Länder, darunter auch Österreich sind 
vielfältig. Die Konfliktsituation führte zu einer Vielzahl von 
Problemen, die sowohl die Wirtschaft als auch das Leben 
der Menschen beeinflusst haben. Durch massive Teuerun-
gen und eine nach wie vor hohe Inflationsrate können sich 
manche Menschen das tägliche Leben kaum mehr leisten. 
Damit stehen wir und vor allem die regierungsverantwort-
lichen Kräfte vor der gesellschaftspolitischen Aufgabe, 
diesen Menschen zu helfen und durch gezielte Maßnahmen 
zu unterstützen. 

Auch die Gemeinden bekommen die wirtschaftliche Schieflage zu 
spüren. Gibt es zwar einerseits höhere Ertragsanteile des Bundes, 
so wird dieses Plus von den steigenden Bau- und Produktionskos-
ten bei Weitem übertroffen. Ziel der Gemeindepolitik ist es aber, 
weiterhin in die Infrastruktur zu investieren, um die gewohnte 
Qualität zu erhalten oder zu verbessern. So sind für das heurige 
Jahr einige Straßensanierungen geplant, die nach einer Prioritä-
tenreihung und vor allem aber nach Verfügbarkeit von finanziellen 
Mitteln und Fördergeldern durchgeführt werden können. Der ent-
sprechende Grundsatzbeschluss wurde vom Gemeinderat bereits 
gefasst. Ebenso sind Investitionen im Bildungsbereich vorgesehen. 
Während der Ferien werden alle Klassen der beiden Volksschulen 
mit neuen Tafeln – teilweise digital – ausgestattet, um weiterhin 
ein zeitgemäßes Unterrichten zu gewährleisten. Aufgrund der 
großen Nachfrage nach Betreuungsplätzen für Kinder zwischen 
ein und drei Jahren wird in Zusammenarbeit mit der AVS eine 
betriebliche Tagesmutter in den angemieteten Räumlichkeiten im 
Wernberger Hof (ehemals GH Piber, Krottendorf) eingerichtet, die 
ihren Betrieb Anfang des Kindergartenjahres aufnehmen wird. 

Das abgelaufene Wirtschaftsjahr 2022 entwickelte sich trotz 
schlechter Prognosen besser als erwartet. So konnte im Rech-
nungsabschluss in der Ergebnisrechnung ein solides Plus von 
€ 408.152,13 erzielt werden. Für dieses Ergebnis zeichnen einer-
seits die stabilen Wernberger Wirtschaftsbetriebe verantwortlich, 

andererseits ist das Ergebnis auf eine sorgfältige und wirtschaftli-
che Haushaltsführung bzw. Budgetplanung zurückzuführen. Dies 
ist nur möglich, wenn alle politischen Vertreter diese Entscheidun-
gen mittragen. Ich möchte mich an dieser Stelle bei den Kollegin-
nen und Kollegen im Gemeinderat für die gute Zusammenarbeit 
und bei den Mitarbeiter:innen in der Verwaltung für die fachliche 
Unterstützung bedanken. 

Nach einem verregneten Mai ist es jetzt soweit – der Sommer, die 
damit verbunden Schul- und Kindergartenferien – der langersehn-
te Urlaub stehen vor der Tür und wir können uns auf die sommer-
lichen Veranstaltungen und Freizeitangebote im Freien freuen.

Für alle großen und kleinen „Wasserratten“ hat das Freibad in 
den Sommermonaten wieder geöffnet und kann gratis benützt 
werden. Unsere engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben in den letzten Wochen fleißig gearbeitet, um sicher zu 
stellen, dass das Bad für Sie bereit ist. Herzlichen Dank dafür.  
Auch der Betreiber der „Schotterbar“ Peter Hohenberger und sein 
Team haben schon alles vorbereitet, um Sie bei ihrem Badbesuch  
kulinarisch zu verwöhnen. Die Wasserrettung Wernberg ist ebenso 
bestens für die Sommersaison gerüstet. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine wundervolle, sonnige 
Ferien- und Urlaubszeit mit vielen schönen Erlebnissen und Ein-
drücken. Genießen Sie die wohlverdiente Auszeit, nutzen Sie die 
Gelegenheit zu entspannen, um neue Energie zu tanken und die 
Batterien wieder aufzuladen.

Ich freue mich darauf, Sie bei einer der Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde zu sehen und dabei mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. 

Herzlichst,
Ihre

Bürgermeisterin Doris Liposchek
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WOHNSTUDIO
SCHERWITZL   Wolfgang
Konzept-Planung-Verkauf-Montage

WIR SCHAFFEN WOHNTRÄUME

kochen    wohnen     baden     schlafen     

Telefon: +43 (0) 4252 24 436
Mobil:  +43 (0) 676 332 0848
wolfgang.scherwitzl@aon.at
www.natuerliches-wohnen.at
Bundesstraße 19 9241 Wernberg

Neues Projekt
Fa. Gruber & HAWE-BAU

Wir bauen auf unserem Firmen-
gelände, Gewerbeweg 6

3 neue Hallen.
Gesamtfl äche 1.300 m2 inkl. Bürofl ächen
Baubeginn: September 2023
(Mitgestaltung möglich!)

Weitere Projekte in Kooperation 
mit HAWE-BAU in Planung

ESTRICHE GRUBER GmbHESTRICHE GRUBER GmbH
• ESTRICHE

• ISOLIERUNGEN 

• DACHBODENDÄMMUNGEN  

• DÄMMSCHÜTTUNGEN 

• FUSSBODENDÄMMSYSTEME  

• INDUSTRIEFUSSBÖDEN

• INNEN- AUSSENPUTZE 

Gewerbeweg 6
9241 Wernberg
Tel: 04252/24357 Fax DW: 20

Firmenchef Hermann Gruber 
Tel.: 0 664 / 442 4719 

Mobil: 0664/4424719
Email: office@estriche-gruber.at
www.estriche-gruber.at
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Aus dem Gemeinderat 

Sitzung vom 22. März 2023

Abtretung Öffentliches Gut
Einstimmig wurde die lastenfreie Abtretung des Trennstückes „1“ 
mit einer Teilfläche von 20 m² zum Kaufpreis von € 600,-- des 
Öffentlichen Gutes Parzelle Nr. 1165/5 an die Parzelle Nr. 1165/10 
(alle KG Neudorf) beschlossen.

Übernahme in und Abtretung aus dem Öffentlichen Gut 
Nachfolgender Übernahme von Grundstücksteilen in das Öffent-
liche Gut, gemäß Wegvermessungsplan der Vermessungskanzlei 
WOLF ZT GmbH, staatlich befugte Ziviltechniker GmbH, 9020 
Klagenfurt, vom 18.10.2022, GZ: 9641/22, wurde einhellig zuge-
stimmt:

•	 kosten- und lastenfreie Übernahme der Trennstücke Nr. „2“  
	 aus der Parzelle Nr. 189/5, mit einer Teilfläche von 286 m² und  
	 „4“ aus der Parzelle Nr. 155/5, mit einer Teilfläche von 3 m² in  
	 das Öffentliche Gut der Parzelle Nr. 133/5, alle KG Neudorf.

•	 lastenfreie Übernahme der Trennstücke Nr. „1“ aus der Parzelle  
	 Nr. 189/1, mit einer Teilfläche von 29 m², Nr. „7“ aus der  
	 Parzelle Nr. 168/3, mit einer Teilfläche von 29 m², Nr. „8“ aus  
	 der Parzelle Nr. 168/4, mit einer Teilfläche von 29 m² und Nr.  
	 „9“ aus der Parzelle Nr. 155/4, mit einer Teilfläche von 15 m²,  
	 mit einer Ablösesumme von insgesamt € 3.060,00 in das Öf- 
	 fentliche Gut der Parzelle Nr. 133/5, alle KG Neudorf

Ebenso wurde nachfolgende Abtretung des Öffentlichen Guts 
gemäß Wegvermessungsplan der Vermessungskanzlei WOLF ZT 
GmbH, staatlich befugte Ziviltechniker GmbH, 9020 Klagenfurt, 
vom 18.10.2022, GZ: 9641/22 einhellig beschlossen:
kosten- und lastenfreie Abtretung des Trennstückes Nr. „5“ der 
Parzelle Nr. 155/6 im Ausmaß von 6 m² an die Parzelle Nr. 155/5, 
alle KG Neudorf. Die Teilfläche Nr. „5“ der Parzelle Nr. 155/6, KG 
Neudorf wird als Öffentliches Gut aufgelassen.“ 

Neue Wegbezeichnung 
Für den Privatweg Parz. Nr. 855/3, KG Trabenig abzweigend vom 
Himbeerweg, Parzelle Nr. 853/4, KG Trabenig bis zur süd-östlichen 
Grundgrenze der Parzelle Nr. 856/2, KG Trabenig wurde einstim-
mig die Bezeichnung „Waldblickweg“ mit Verordnung festgelegt.

Grundsatzbeschluss Straßenbauarbeiten 2023
Vom Gemeinderat wurde einstimmig der Grundsatzbeschluss ge-
fasst, im Jahr 2023 folgende Straßenbauarbeiten durchzuführen:

Generalsanierung Amselweg:
Der Amselweg soll über eine Länge von ca. 500 m (inklusive 
Straßenentwässerung, Straßenbeleuchtung und der Trinkwasser-
leitung) generalsaniert werden. 

Gehweg Terlach - Damtschach:
Zur Sicherung des Schulweges zur Volksschule Damtschach soll 
der von Terlach kommende Gehweg bis zum Schloss Damtschach 
verlängert werden (Länge ca. 375 m). Die Ausführung ist in einer 
Breite von 1,5 m mit einer Grünstreifentrennung vorgesehen. Die 
Oberfläche soll mit Bruchasphalt befestigt werden.

Nelkenweg:
Gemäß der Reihung über den Ausbau von sogenannten Siedler-
wegen soll der Nelkenweg ausgebaut werden. Die mit rund 
€ 80.000,-- eingeschätzten Baukosten werden von den Anrainern 
und der Gemeinde Wernberg getragen. Eine entsprechende Stra-
ßenverhandlung ist noch durchzuführen. 

Ahornweg/Sonnenblumenweg:
Der Ahornweg (Privatweg) soll auf einer Länge von 380 m as-
phaltiert werden. Die Kosten für die Asphaltierung wird von der 
Gemeinde Wernberg bezuschusst. Für den ordnungsgemäßen 
Unterbau sowie 2/3 der Asphaltierungskosten sind laut Zuschuss-
regelung alle Anrainer verantwortlich. 

Voraussetzung für die Durchführung der o.a. Straßenbauarbeiten 
ist jedoch die gänzliche Ausfinanzierung der einzelnen Vorhaben.

Grundsatzbeschluss PV-Anlage 
Einstimmig wurde vom Gemeinderat der Grundsatzbeschluss 
gefasst, für die Stromversorgung des Tiefbrunnens in Duel eine 
Photovoltaikanlage zu errichten, um die laufenden Betriebskosten 
zu senken. Der Stromverbrauch für die Wasserförderung beim Tief-
brunnen liegt im Schnitt bei ca. 260.000 kwh/a. Für die Errichtung 
bieten sich zwei Standorte in unmittelbarer Nähe des Brunnens 
an. Einerseits wäre dies auf der bereits gewidmeten Freifläche im 
Gemeindebad, andererseits auch direkt im Brunnenschutzgebiet I 
möglich. Der genaue Standort wird im Zuge der weiteren Projekt-
planung definiert werden.

Bundesbeschaffungsgesellschaft (BBG)
Einstimmig wurde vom Gemeinderat eine Vereinbarung mit der 
BBG beschlossen. Damit können die Möglichkeiten im zentralen 
Einkauf erweitert und gegebenenfalls Vorteile beim Erwerb der 
von der BBG angebotenen Produktfamilien (Güter und Dienstleis-
tungen) genützt werden. 

Antrag „Die Grünen Wernberg“
Der von der Fraktion „Die Grünen Wernberg“ am 6.12.2022 
eingebrachte Antrag, wonach auf der Trabeniger Straße, Höhe 
Einfahrt Heimatsiedlung/Waldpfad nach Umberg zum Schutz der 
Fußgänger eine Querungshilfe errichtet werden sollte, wurde vom 
Gemeinderat einstimmig genehmigt. Dazu erläuterte Bgm.in Doris 
Liposchek, dass sie bereits vor Antragstellung nach einer besseren 
Lösung für Fußgänger in diesem Bereich gesucht hat. Es konnte 
mit der „Meine Heimat“ vereinbart werden, dass vor allem die 
Schulkinder durch den sicheren Weg in der Wohnanlage gehen 
dürfen. Gemeinsam mit der Polizei wird über den Sommer ein 
„Schulwegplan“ ausgearbeitet, der zu Schulbeginn verteilt wird. 

Antrag „Die Grünen Wernberg“
Von der Fraktion „Die Grünen Wernberg“ wurde ein Antrag hin-
sichtlich der Vermietung der gemeindeeigenen Veranstaltungsräu-
me für Private eingebracht. Dieser wurde von der Bürgermeisterin 
mit der Anmerkung, dass diese Angelegenheit bereits in Bearbei-
tung ist, an den Gemeindevorstand zugewiesen. 

Sitzung vom 26. April 2023

Übernahme/Abtretung in das Öffentliche Gut
Nachfolgender Übernahme in das Öffentliche Gut, gemäß Ver-
messungsplan der Wolf ZT GmbH, staatlich befugte Ziviltechniker 
GmbH, 9020 Klagenfurt, vom 03.02.2023, GZ: 8466/18, wurde 
vom Gemeinderat einhellig zugestimmt:

•	 Lastenfreie Übernahme der Trennstücke Nr. „3“ der Parzelle  
	 Nr. 300/51 mit einer Teilfläche von 23 m² und „4“ der Parzelle  
	 Nr. 300/52 mit einer Teilfläche von 37 m² in das Öffentliche  
	 Gut, Parzelle Nr. 629, alle KG 75438 Sand mit einem Ablösebe- 
	 trag von € 30,00/m².

•	 Kosten- und lastenfreie Übernahme des Trennstückes Nr. „2“  
	 der Parzelle Nr. 300/46 mit einer Teilfläche von 9 m² in das  
	 Öffentliche Gut, Parzelle Nr. 629, alle KG 75438 Sand.

Ablöse Wegrandflächen
Einstimmig wurden vom Gemeinderat die Ablösen für Weg-
randflächen im Zuge von Straßenverhandlungen wie folgt neu 
festgelegt:

Gewidmetes Bauland (Dorf- und Wohngebiet)	 € 40,00/m²
Landwirtschaftliche Nutzfläche (Grünland)	 €   4,50/m²
Wald				   €   2,50/m².

Diese Preise gelten auch für Wegrandflächen, die von der Gemein-
de Wernberg verkauft werden. Bei Grundstücksteilungen sind die 
benötigten Verkehrsflächen, gemäß § 3 Abs. 1 K-GTG, LGBl. Nr. 
3/1985, in der Fassung LGBl. Nr. 59/2001, kosten- und lastenfrei 
an das Öffentliche Gut der Gemeinde Wernberg abzutreten.

Nachwahl in Ausschüssen
Nachdem Dr. Friedrich Schwarz sein Gemeinderatsmandat zurück-
gelegt hat (er ist somit erster Ersatz der SPÖ-Gemeinderats-
fraktion) wurde die Nachwahl je eines Mitgliedes für den Aus-
schuss für Bildung, Sport und Kultur und für den Ausschuss für 
Umwelt und Nachhaltigkeit notwendig. 

Auf Vorschlag der SPÖ-Fraktion wurde das neue Mitglied des Ge-
meinderates Michael Knes, MBA von dieser einhellig als Mitglied 
der o.a. Ausschüsse gewählt. 

Rechnungsabschluss 2022 
Der Rechnungsabschluss 2022 wurde vom Kontrollausschuss in 
seiner Sitzung am 14.04.2023 überprüft. Ebenso ist die Begutach-
tung durch die wirtschaftliche Gemeindeaufsicht am 15.03.2023 
erfolgt.

Der Ergebnishaushalt zeigt mit einem Nettoergebnis in Höhe von 
€ 408.152,13 einen positiven Wert und eine deutliche Verbes-
serung gegenüber dem Vorjahr. Auch der Finanzierungshaushalt 
kann nach höheren Einnahmen aus den Ertragsanteilen und mit 
gestiegenen gemeindeeigenen Abgaben einen positiven Cash-
flow in Höhe von € 36.961,94 aufweisen. Ebenso konnte bei der 
Vermögensrechnung durch die Investitionstätigkeit eine deutliche 
Steigerung erzielt werden. 

Bei den Gebührenhaushalten sind der Wirtschaftshof und die 
Müllbeseitigung deutlich negativ, während die Wasserversorgung 
noch einen positiven Wert verzeichnen kann. Aus diesem Grund 
war es notwendig die Stundensätze des Wirtschaftshofs und die 
Gebührensätze der Müllbeseitigung und der Wasserversorgung 
ab 1.1.2023 zu erhöhen. Im Gebührenhaushalt Wasserversorgung 
sind hohe Kosten aufgrund der stark gestiegenen Strompreise und 
aufgrund des hohen Investitionsbedarfs zu erwarten. 

Trotz hoher Investitionen ist es nicht zuletzt durch die Ausnutzung 
von Fördergeldern und dem verantwortungsvollen Umgang mit 
den vorhandenen Budgetmitteln gelungen, ein positives Ergebnis 
für das Wirtschaftsjahr 2022 zu erzielen.

Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2022 wurde vom 
Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

Elektronische Zustellung 
kommunaler Sendungen

Liebe Bürger:innen,

wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie ab sofort die 
Schriftstücke der Gemeinde Wernberg auch per E-Mail 
erhalten können. 

Um diese bequeme und schnelle Art der Zustellung nutzen zu 
können, füllen Sie einfach das entsprechende Formular (Ein-
verständniserklärung für die elektronische/duale Zustel-
lung Kommunaler Sendungen) auf unserer Website aus. 

Die duale Zustellung bietet Ihnen gleich mehrere Vorteile: 
	 Zum einen sparen Sie Zeit und Aufwand, da Sie die Doku- 
	 mente direkt in Ihrem E-Mail-Postfach abrufen können. 
	 Zum anderen tragen Sie aktiv zum Umweltschutz bei, da  
	 der Papierverbrauch reduziert wird und 
	 Schließlich erhöht die digitale Zustellung auch die Flexibili- 
	 tät, da Sie die Unterlagen jederzeit und von jedem Ort aus  
	 abrufen können.

Wir freuen uns, Ihnen diesen Service anbieten zu können. Für 
Fragen steht Ihnen Kevin Kobencic BA (DW 27) zur Verfügung 
und wird Ihnen gerne weiterhelfen.
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Aus dem Baureferat

GV Thomas Warmuth
Referent für Bauangelegen-
heiten, Raumordnung, 
Flächenwidmung und 
Gefahrenzonenplan

In der Kärntner Bauordnung 
sind zahlreiche Bestimmun-
gen festgelegt, die Bauher-
rinnen und Bauherren bei 
der Planung und Durch-
führung von Bauprojekten 
beachten müssen. Eine die-
ser Bestimmungen betrifft 
die Mitteilungspflicht von 
Bauvorhaben. Gemäß der 
Kärntner Bauordnung sind 
Bauherrinnen und Bau-
herren dazu verpflichtet, 
bestimmte Bauvorhaben der 
Baubehörde mitzuteilen. 
Diese Mitteilung muss vor 
Baubeginn erfolgen. Dabei 
handelt es sich um Bau-
projekte, die eine gewisse 
Größe oder Komplexität 
nicht überschreiten. 

Die Mitteilungspflicht dient in 
erster Linie dazu, um sicher-
zustellen, dass Bauvorhaben 
den rechtlichen Anforderungen 
und Vorschriften entsprechen. 
Insgesamt soll die Mittei-
lungspflicht von Bauvorhaben 
dazu beitragen, dass diese im 
Einklang mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Inter-
essen des Landschafts- und 
Ortsbildschutzes durchgeführt 
werden. Bauherrinnen und 
Bauherren sollten daher die 
Mitteilungspflicht ernst neh-
men und rechtzeitig die erfor-
derlichen Schritte einleiten. Es 
ist wichtig zu betonen, dass die 
Mitteilungspflicht von Bauvor-
haben eine gesetzliche Pflicht 
ist und bei Nichteinhaltung mit 
Sanktionen geahndet werden 

kann. Dies können von Geld-
strafen bis hin zur Anordnung 
des Abrisses des Bauwerkes 
reichen. 

Um einen kleinen und kurzen 
Überblick über die mitteilungs-
pflichtigen Bauvorhaben zu 
erlangen, finden Sie hier einen 
Auszug. Für diese Mitteilung 
liegt im Bauamt der Gemeinde 
Wernberg ein vorgefertigtes 
Formular zur Abholung bereit, 
außerdem finden Sie das 
Formular im Downloadbereich 
unserer Homepage 
www.wernberg.gv.at. Diesem 
Schreiben ist in der Regel eine 
Skizze und eine Beschreibung 
Ihres Vorhabens beizulegen. 

Hier eine kurze Aufzählung 
über die wichtigsten mittei-
lungspflichtigen Bauvorhaben: 

•	 Die Errichtung, die Änderung  
	 und der Abbruch von 
	 -	Gebäuden bis 25 m² Grund-
		  fläche und 3,50 m Höhe; 
	 -	zentralen Feuerungsanlagen 
		  mit einer Nennwärmeleis- 
		  tung von bis zu 50 kW; 
	 -	Einfriedungen in Leichtbau- 
		  weise bis zu 2 m Höhe,  
		  auch wenn diese gemein- 
		  sam mit einer Sockelmauer  
		  ausgeführt werden; gemein- 
		  sam mit einer Stützmauer  
		  bis zu 2,50 m Gesamthöhe  
		  (Achtung: die jeweiligen  
		  Bebauungspläne sind zu  
		  beachten – mehr Informa-	
		  tionen darüber erhalten  
		  Sie im Bauamt der Gemein- 

		  de Wernberg);
	 -	Sockelmauerwerken bis zu  
		  0,50 m Höhe;
	 -	Stützmauern bis zu 1 m  
		  Höhe; 
	 -	Wasserbecken bis zu 80 m³  
		  Rauminhalt, wenn sich  
		  diese nicht innerhalb von  
		  Gebäuden befinden, sowie  
		  dazugehörige Abdeckungen  
		  für das Schwimmbecken  
		  bis zu einer Gesamthöhe  
		  von 2,50 m;
	 -	Senk- und Sammelgruben  
		  bis zu 40 m³ Rauminhalt; 
	 -	baulichen Anlagen für den  
		  vorübergehenden Bedarf  
		  von höchstens vier Wochen  
		  im Rahmen von Märkten,  
		  Kirchtagen, Ausstellungen,
		  Messen und ähnlichen  
		  Veranstaltungen (z.B.  
		  Festzelte, Tribünen, Tanzbö- 
		  den, Kioske, Stände, Buden); 
	 -	Werbe- und Ankündigungs- 
		  anlagen bis zu 16 m² Ge- 
		  samtfläche; 
	 -	Gasanlagen, die einer Be- 
		  willigung nach dem Kärnt- 
		  ner Gasgesetz bedürfen; 
	 -	Folientunnel im Rahmen  
		  der Land- und Forstwirt- 
		  schaft oder des Gartenbaus  
		  bis zu 50 m Länge, 5 m  
		  Breite und 3,50 m Höhe; 
	 -	für die Dauer der Bauaus- 
		  führung erforderlichen  
		  Baustelleneinrichtungen; 
	 -	Sonnenkollektoren und  
		  Photovoltaikanlagen, die  
		  auf der Dachfläche ange-	
		  bracht werden oder in die  
		  Fassade integriert oder  
		  unmittelbar parallel dazu  

		  ausgeführt werden; 
	 -	Sonnenkollektoren und  
		  Photovoltaikanlagen bis  
		  zu 100 m² Fläche, wenn  
		  diese als Zubau zu einem  
		  Gebäude ausgeführt werden; 
	 -	Baulichen Anlagen, die der  
		  Gartengestaltung dienen,  
		  wie etwa Pergolen, in  
		  Leichtbauweise, bis zu 40 m²  
		  Grundfläche und 3,50 m  
		  Höhe; 
	 -	Terrassen bis zu 40 m²  
		  Grundfläche sowie Terras-
		  senüberdachungen bis zu  
		  40 m² Grundfläche und  
		  3,50 m Höhe, auch wenn  
		  diese als Zubau zu einem  
		  Gebäude ausgeführt wer- 
		  den; 
	 -	einem überdachten Stell- 
		  platz pro Wohngebäude  
		  bis zu 40 m² Grundfläche  
		  und 3,50 m Höhe, auch  
		  wenn dieser als Zubau zu  
		  einem Gebäude ausgeführt  
		  wird; 
	 -	Verkehrsflächen bis zu 
		  150 m²; 
	 -	Notstromanlagen; 
	 -	Raum- und Kombiheizgeräte  
		  mit Wärmepumpe, wenn  
		  diese keine unzumutbaren  
		  oder das ortsübliche Aus- 
		  maß übersteigenden Im- 
		  missionen verursachen. 

•	 Die Änderung von Gebäu- 
	 den, soweit
	 -	sie sich nur auf das Innere  
		  bezieht und keine tragen-
		  den Bauteile, ausgenom- 
		  men statisch unbedenkliche  
		  Leitungsdurchbrüche bis zu  

Mitteilungspflichtige Bauvorhaben 
Liebe Wernbergerinnen und Wernberger! 

		  einem lichten Durchmesser  
		  von 0,30 m betrifft, wenn  
		  keine Erhöhung der Wohn- 
		  nutzfläche erfolgt; 
	 -	es sich um den Einbau von  
		  Treppenschrägaufzügen in  
		  nicht allgemein zugängli- 
		  chen Bereichen von Gebäu- 
		  den handelt; 
	 -	es sich um einen statisch  
		  unbedenklichen Durch- 
		  bruch einer Außenwand bis  
		  zu 2,50 m² oder die Er- 
		  weiterung eines bestehen- 
		  den Durchbruches einer  
		  Außenwand bis zu einer  
		  Gesamtfläche von 2,50 m²  
		  handelt; 
	 -	es sich um den Austausch 	
		  oder die Erneuerung von  
		  Fenstern handelt, wenn  
		  deren Größe und äußere  
		  Gestaltung nur unwesent- 
		  lich geändert werden; 
	 -	es sich um die Anbringung  
		  einer Außendämmung  

		  handelt, wenn die äußere  
		  Gestaltung nur unwesent- 
		  lich geändert wird; 
	 -	es sich um die Erneuerung
		  eines Daches inklusive  
		  Errichtung eines Unterda- 
		  ches handelt, wenn die äu- 
		  ßere Gestaltung nur  
		  unwesentlich geändert  
		  wird und keine tragenden  
		  Bauteile betrifft. 

•	 Der Abbruch von Gebäuden  
	 mit einer Kubatur bis zu  
	 1.000 m³, die nicht an eine  
	 bauliche Anlage eines an- 
	 deren Grundstückes ange- 
	 baut sind.
•	 Die Errichtung, die Änderung  
	 und der Abbruch von  
	 Gebäuden, Gebäudeteilen,  
	 sonstigen baulichen Anlagen  
	 oder Teilen von solchen,  
	 wenn das Vorhaben mit den  
	 oben genannten Vorhaben  
	 im Hinblick auf seine Größe  

	 und den Auswirkungen auf  
	 Anrainer vergleichbar ist. 
•	 Die Instandsetzung von  
	 Gebäuden und sonstigen  
	 baulichen Anlagen, die keine  
	 tragenden Bauteile betrifft  
	 und keine Auswirkungen auf  
	 die Sicherheit, die Gesundheit 
	 oder auf die äußere Gestal- 
	 tung hat. 

Die Mitteilung für die oben 
genannte Vorhaben hat 
dabei mindestens folgendes 
zu beinhalten: 
•	 den Ausführungsort ein- 
	 schließlich der Grundstücks- 
	 nummer und der Katastral- 
	 gemeinde;
•	 eine kurze Beschreibung des  
	 Vorhabens; 
•	 bei der Errichtung oder  
	 Änderung von Raum- und  
	 Kombiheizgeräten ist ein  
	 Gutachten eines Sachver- 
	 ständigen beizulegen, aus  

	 welchem hervorgeht, dass  
	 keine unzumutbaren oder  
	 das ortsübliche Ausmaß  
	 übersteigenden Immissionen  
	 verursacht werden.

Für nähere Auskünfte steht 
Ihnen das Bauamt der 
Gemeinde Wernberg gerne zur 
Verfügung.

Herzlichst, Ihr
GV Thomas Warmuth
(Baureferent)

 

 

Obmann  

GR Sandro Spendier 
Unser Team steht Ihnen 
für Ihre Anfragen gerne  

zur Verfügung: 

Mo-Fr.:     8-12 Uhr 

Mi: auch 14-18 Uhr 

9232 Frög / Breg 
Wasserweg 1 

Telefon: 
04274 / 525 47 

E-Mail: office@awvww.at 

 

 

Vorstand 

Bgm. Doris 
Liposchek 

Störungsdienst 
Bereitschafts-Telefon: 

04274 / 52547 32 

 
Weitere Infos 

WEB:  www.awvww.at 
 

FACEBOOK:  

 

 
 
Der Abwasserverband Wörthersee West, als Kanalisationsunternehmen und 
Kanalbetreiber, erlaubt sich darauf hinzuweisen, dass den Pflichten gemäß 
Indirekteinleiterverordnung – IEV und entsprechend der Indirekteinleiter-
vereinbarung, fristgerecht nachzukommen ist. 
 
Falls Ihnen nicht bekannt ist, inwiefern die Indirekteinleiterverordnung – IEV für 
Ihre betriebliche Tätigkeit gültig ist und ob eine Indirekteinleitervereinbarung 
mit dem Abwasserverband Wörhersee West abgeschlossen werden muss, 
informieren Sie sich bei folgenden Stellen: 
 

Abwasserverband Wörthersee West – Bereich Leitungsinformation 
Tel.: 04274 52547-19  E-Mail: gis@awvww.at 

 
BH Villach Land – zuständige Gewerbebehörde, Bereich 2 
Tel.: 050 536 61206  E-Mail: bhvl.gewerbe@ktn.gv.at 

 
Wirtschaftskammer Kärnten – Bezirksstelle Villach, Bereich 2 

Tel.: 059 0904 572  E-Mail: villach@wkk.or.at 
 

Indirekteinleiterverordnung – IEV 
gewerbliche Einleitung in das Kanalsystem 
 

CHRISTIAN THOMANN | ZT 

| |

|

Beratung | Planung | Bauleitung 
 l
A  9241 Wernberg  Ragainer Str. 28 
M + 43 (0) 676 - 7083441 
office@thomann-zt.com  www.thomann-zt.com 

Trabenig "East End"
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Aus dem Referat für Umweltschutz

Gemeinsam auf unsere Umwelt schauen:

Der April war heuer wieder 

„Monat der Sauberkeit“ 
GV Markus di Bernardo
Referent für Umweltschutz 
und Müllentsorgung, 
Ortsbildpflege, Kirchliche 
Angelegenheiten, Kultur- 
und Baudenkmäler

Auch dieses Jahr stand 
der April wieder unter 
dem Motto „Monat der 
Sauberkeit“. Eine „Flurrei-
nigungswoche“, Sonder-
öffnungszeiten im Altstoff-
sammelzentrum und zwei 
Exkursionen stellten den 
Umweltschutz in den Mittel-
punkt.

Gestartet hat der „Monat 
der Sauberkeit“ mit der nun 
bereits dritten „Flurreinigungs-
woche“. Vom 11. bis 15. April 
waren die Wernberger auf-
gerufen, gemeinsam Straßen, 
Wege, Wiesen und Wälder 
von achtlos entsorgtem Müll 
zu befreien. Heuer haben sich 
wieder unzählige Mitbürger 
an der Flurreinigung beteiligt. 
Auch Bürgermeisterin Doris 
Liposchek, Vizebürgermeisterin 
Marlene Rogi, Vizebürger-
meister Christian Mitterböck 
und ich waren gemeinsam mit 
fleißigen Helfern beim Müll-
sammeln dabei. Gemeinsam 
konnten so wieder unzählige 

Säcke mit Müll gefüllt und 
der ordentlichen Entsorgung 
zugeführt werden. Vielen Dank 
an alle, die mitgeholfen haben, 
den „Dreck“ anderer zu besei-
tigen. Eigentlich schade, dass 
so eine Aktion heute immer 
noch notwendig ist!

Weiter ging es mit Sonderöff-
nungszeiten im Altstoffsam-
melzentrum am Wirtschafts-
hof. Am Freitag, den 
14. April und Samstag, den 15. 
April war das Altstoffsammel-
zentrum ganztägig bzw. bis 
Mittag geöffnet. So konnten 
wieder viele Wernberger ihren 
Sperrmüll, Wert- und Prob-
lemstoffe sowie Grünschnitt 
an zwei Tagen zeitlich flexibler 
und fachgerecht entsorgen. Im 
Herbst ist wieder eine ähnliche 
Aktion mit Sonderöffnungszei-
ten geplant.

Zum Abschluss des „Monats 
der Sauberkeit“ standen zwei 
Exkursionen am Programm. 
Am Dienstag, den 18. April 

waren Interessierte zur Besich-
tigung der Bio-Kompostieranla-
ge in Kantnig geladen. 
DI Stephan Grasser erklärte 
den Besuchern, wie aus Grün- 
und Strauchschnitt wertvoller 
Bio-Kompost entsteht und so 
Biomasse aus der Region als 
Dünger und Erde in der Region 
bleibt. Die zweite Exkursion 
fand am Samstag, den 
22. April statt. Ein professionell 
geführtes Waldseminar mit 
Birdwatching entlang des 
Wernberger Slow Trails 
lockte einige naturbegeisterte 
Wernberger. Gestartet wurde 
beim Kloster. Weiter ging es 
durch den Klosterpark bis zur 

Drauschleife und wieder retour.

Vielen Dank an alle, die 
mitgeholfen haben, dass auch 
der diesjährige „Monat der 
Sauberkeit“ wieder durchge-
führt werden konnte und ein 
herzliches Dankeschön an alle 
fleißigen Helfer sowie interes-
sierten Besucher der Exkursi-
onen. Denn nur gemeinsam 
können wir uns unsere schöne 
Umwelt und Natur erhalten!

Herzlich, Ihr
LAbg. GV Markus di Bernardo
Referent für Umweltschutz & 
Müllentsorgung

FAKTEN:
	 ca. 25-30 Privatpersonen von Jung bis Alt …
	 Schuhplattler D´Almrauschbuam, Dorfgemeinschaft 	
	 Ragain und FF-Damtschach in Kooperation, 
	 Kynologischer Verein …
	 insgesamt 224 Kinder aus dem KG Damtschach, 
	 KG Goritschach sowie aus der VS Goritschach …

… haben dafür gesorgt, dass unser Gemeindegebiet 
sauberer wurde – HERZLICHEN DANK!

Flurreinigung Bio-Kompostieranlage

Kindergarten Damtschach Familie Krainer	 Familie Storch

René Standmann, Betriebsleiter des 
TANN-Werks in Föderlach, freut sich über 
die langjährige und erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde:“Wir beliefern 
SPAR, EUROSPAR und INTERSPAR 
österreichweit mit unseren Spezialitäten, da 
ist es sehr wichtig personell gut dazustehen. 
Viele unserer Mitarbeitenden stammen aus 
Wernberg und arbeiten teilweise seit über 
30, oder 40 Jahren für uns.“ Seit 2018 
befinden sich zusätzlich 40 IT-Spezialist:in-

nen am Standort, was diesen Betrieb zu 
einem strategisch unverzichtbaren 
Drehpunkt für die SPAR-Infrastruktur macht. 
Diese Power wird mit Fachwissen, Hightech 
und Leidenschaft vereint und die daraus 
resultierenden Produkte sichern den Erfolg 
und allen SPAR-KundInnen die beste 
Qualität aus der Heimat. Apropos Heimat, 
auf zwei TANN-Produkten prangt das 
Wernberger Wappen - dem TANN 
Wernberger Honigkrustenschinken und den 

TANN Wernberger Rostbratwürstln. Dieses 
wurde uns von der Gemeinde verliehen und 
seitdem ist es an allen SPAR-Standorten in 
Österreich zu finden. Seit Anbeginn konnten 
wir durch die guten Beziehungen zur 
Gemeinde wichtige Entwicklungen erfolg-
reich umsetzen, was uns heute zur Nr. 1 in 
Österreich macht. Der Wirtschaftsstandort 
Wernberg ist für uns sehr attraktiv und wir 
freuen uns auf viele weitere gemeinsame 
Jahre in guter Partnerschaft.

Beste Ausbildung für zukünftige Generationen!

René Standmann

REGIONALE KRAFT 
SEIT GENERATIONEN
Mit Fachkräften aus der Region wird der Standort 
TANN-Föderlach seit Generationen verstärkt. Wir 

sind mittlerweile seit 50 Jahren in der Gemeinde.SEIT 1973 IN WERNBERG

Fleischverarbeiter:in
Bei TANN wird dieses traditionelle 
Handwerk mit modernsten Technologi-
en kombiniert. Dabei entstehen 
klassische und innovative Spezialitä-
ten die den heutigen Qualitätsan-
spruch mehr als erfüllen. In der Ausbil-
dung lernen die Lehrlinge den Beruf 
von der Pike auf. Sie haben dabei die 
Gelegenheit unseren Profis über die 
Schulter zu schauen, die Sie bei Ihrer 
Ausbildung mit Ihrem Fachwissen 
begleiten.

Fleischfachverkäufer:in
Wir von TANN bieten von Steaks über 
Schinken bis zu modernsten Sous-vide 
Produkten eine breite Palette an Spezi-
alitäten an. Wem jetzt das Wasser im 
Mund zusammenläuft, der ist eventuell 
auch als Fleischfachverkäufer:in für 
unsere Bedienung geeignet. Die 
umfangreiche Beratung unserer 
Kund:innen erfordert Fachwissen, 
welches man sich in der Lehre in einem 
Team von Profis aneignet. 

Elektrotechniker:in
Anlagen- & Betriebstechnik

TANN Föderlach stellt von Wurst über 
Schinken und Speck bis zu geschnitte-
nen Spezialitäten eine umfangreiche 
Produktvielfalt her. Dabei setzen wir 
auf modernste Technik und diese muss 
von unseren Elektrotechniker:innen 
instand gehalten und optimal einge-
stellt werden. Hier ist also Interesse für 
neueste Technologien ein großer 
Vorteil.

Bei Interesse senden Sie eine 
Bewerbung an:
roland.altersberger@spar.at
oder an: office.tafoe@spar.at
Tel.: 04242 2121

Bei Interesse senden Sie eine 
Bewerbung an:
jakob.grollitsch@spar.at
oder an: office.tafoe@spar.at
Tel.: 0664 8159727 / 04252 2121

Bei Interesse senden Sie eine 
Bewerbung an:
harald.regitschnig@spar.at
oder an: office.tafoe@spar.at
Tel.: 04252 2121
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Aus dem Wasserreferat

Der jährliche Stromver-
brauch für die Wasserför-
derung beim Tiefbrunnen 
Duel liegt im Schnitt bei 
ca. 260.000 kWh. Um die 
Betriebskosten zu senken ist 
die Errichtung einer starren 
Photovoltaikanlage, nörd-
lich im Bereich der bereits 
als Gründland- Photovolta-
ikanlage gewidmeten Bö-
schung des Gemeindebades, 
mit einer Leistung von 110 
kWp, vorgesehen. 

Ziel ist es einen Eigenver-
brauchsanteil von 85% bis 
90% der Anlage zu erreichen. 
Zur besseren Verbrauchsopti-

mierung ist eine Umrüstung 
der bestehenden Pumpen von 
Sanftanlauf auf Frequenzum-
richter sowie eine Optimierung 
der Fernwirkanlage (Steuerung) 
erforderlich. Die Gesamtinvesti-
tionskosten werden mit ca. 
€ 180.000,-- netto abge-
schätzt, wobei die Finanzie-
rung aus dem Gebühren-
haushalt sowie zu 50 % aus 
Förderungsmitteln erfolgen 
soll. Aktuell laufen gerade das 
energierechtliche Genehmi-
gungsverfahren sowie die Aus-
schreibung der erforderlichen 
baulichen Maßnahmen.

Die einzelnen Pumpen und 
Ventile zur Verteilung des 
Trinkwassers im Versorgungs-
bereich der WVA Wernberg 
werden über eine Fernwirkan-
lage, welche in Verbindung mit 
der Zentrale im Wasserwerk 
Villach steht, gesteuert. Um am 

aktuellen Stand der IT-Sicher-
heit zu bleiben, ist es erforder-
lich, die Hard- und Software 
einem Update zu unterziehen 
und einzelne Komponenten zu 
tauschen. Im Frühjahr wurden 
die einzelnen Komponenten 
durch die Firma Rittmeyer mit 
einer Auftragssumme von ca. 
€ 14.000.-- netto ausgetauscht.

Die beiden Pumpen in der 
Drucksteigerungsanlage 
Umberg sind über 20 Jahre alt 
und undicht. Eine Reparatur 
ist mangels Ersatzteilen nicht 
mehr möglich bzw. rentabel. 
Nunmehr wurden diese von 
der Firma Lastech aus Techels-
berg um ca. € 6.000.-- netto 
Gesamtkosten erneuert.
Im Herbst 2023 wird der Am-
selweg generalsaniert. Dabei 
soll auch die Wasserleitung 
über eine Gesamtlänge von 
500m erneuert werden. Die 

Kosten dafür werden mit ca. 
€ 125.000.-- netto abge-
schätzt. Aktuell werden die 
erforderlichen Baumaßnahmen 
geplant bzw. ausgeschrieben.

Im Jahr 2022 konnten, wie 
bereits berichtet, die Arbeiten 
für die Generalsanierung der 
Gottestaler Straße durch die 
Firma Swietelsky abgeschlossen 
werden. Nunmehr liegt die 
geprüfte Schlussrechnungs-
summe für die Erneuerung 
der Wasserleitung mit einem 
Betrag von € 252.971,10 netto 
vor, die Gesamtkosten der 
Straßenbauarbeiten belaufen 
sich auf € 589.937,50 brutto.

Ihr
Vbgm. Ing. Christian 
Mitterböck
(Referent für Straßenbau und 
Wasserversorgung)

Vbgm. Ing. Christian 
Mitterböck
Referent für Straßenbau 
und Straßenbeleuchtung, 
Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung

Neues von der Wasserversorgungsanlage

Referat für Land- und Forstwirtschaft

GV Adam Müller
Referent für Tourismus, 
Freibad, Land- und Forst-
wirtschaft

Der Frühling zählt sicher zu 
den schönsten Jahreszeiten 
– nach dem Motto „Warum 
in die Ferne schweifen – das 
Gute beginnt vor der Haus-
türe“

Wandern am Slowtrail 
Wernberg. 
Diese schöne Freizeitbeschäfti-
gung hat viele Facetten und in 
Wernberg können Sie unmittel-
bar vor Ihrer Haustür losgehen. 
Heute darf ich Ihnen den vor 
einigen Jahren neu erbauten 
Slowtrail Wernberg näher 
vorstellen.

Start ist beim Eingang des 
Schlosses und Klosters Wern-
berg. Streckenlänge 2,6 km, 
Gehzeit 45 Minuten mit 

leichtem Schwierigkeitsgrad. 
Das Kloster ist ein 3 stöckiger 
Renaissancebau und lädt mit 
seiner Gastlichkeit nach der 
Wanderung ins Restaurant bzw. 
in den Rosengarten ein.

Der Weg führt an den Kloster-
teichen vorbei, entlang des idyl-
lischen Baches über schattige 
Waldabschnitte zur Drauschleife 
und dann weiter zur Drau. Die 
Drauschleife als ausgewiesenes 
Naturschutzgebiet dient über 
200 verschiedenen Vogelarten 
als Lebensraum die Sie auch 
in diesem Bereich beobachten 
können.

Mehrere Rastplätze bzw. 
Hängematten und Aussichts-
plätze laden zum Verweilen 

ein. Nehmen Sie ein Buch mit – 
einige Seiten zu lesen in diesem 
schönen Ambiente ist auch ein 
Tipp zum entspannen.

Führungen in der Drauschleife. 
In der Zeit vom 5. April bis 4. 
Oktober 2023 finden begleitete 
Führungen statt. Jeden Mitt-
woch von 9:30 Uhr bis 12:30 
Uhr. Treffpunkt Haupteingang 
Kloster, Ferngläser können 
geliehen werden.

Anmeldung: 
Tel 0699/ 181 777 37 
Mag. Ulrike Knely. Die Kosten 
übernimmt wieder die Gemein-
de Wernberg.

Saison Freibad Wernberg 
startet. 
Die „Heinzelmännchen“ des 
Wirtschaftshofes waren wieder 
fleißig im Einsatz und haben die 
Spuren des Winters beseitigt 
und den gesamten Bereich der 
3 Liegewiesen aufs Feinste her-
ausgeputzt und kleine Repara-
turen durchgeführt.

Auf Anregung der Badbesucher 
werden auch einige Schatten-
bäume ergänzt. Schotterbar-Wirt
Peter Hohenberger wird mit sei-
nem bewährten Team die Besu-

cher mit Speisen und Geträn-
ken verwöhnen. Wer mit dem 
Rad unterwegs ist, kann bis 
zum Buffet hinunterfahren.
Die Wasserrutsche ist wieder zu 
den ausgewiesenen Zeiten in 
Betrieb.

Die Wasserrettung Wernberg 
sorgt wieder für Sicherheit der 
Badegäste und wird zahlreiche 
Kurse anbieten.

Kalkaktion läuft noch. 
Sowohl für die Landwirtschaft 
als auch private Gartenbesitzer 
läuft noch die Kalkaktion. Der 
Ankauf von Bodenkalk bzw. 
Urgesteinsmail wird mit 45 
Prozent gefördert. Bei Vorlage 
der Rechnung am Gemeinde-
amt wird Ihnen die Förderung 
ausgezahlt.

Einen schönen Sommer 
wünscht Ihnen

Adam Müller 
Gemeindevorstand
(Referat Land- und Forstwirt-
schaft, Freibad Wernberg und 
Tourismus)

Start in das Wander- und Freizeitjahr 2023

Wernberg hat viel zu bieten

Evelin Habich      Ihr Weg zur Balance

  VitaStyle     Evelin Habich
        Eibenweg 2      Telefon: 0664/5419711
        9241 Wernberg          offi ce@vitastyle.at

Fit und schön in den Sommer

      

Fit und schön in den SommerFit und schön in den Sommer

Dauerhafte Haarentfernung 
für SIE und IHN

Jetzt lästigen Haarwuchs in Angriff nehmen -
der nächste Sommer kommt bestimmt.

Dauerhaft glatte Haut Gesicht, Achseln, 
Oberkörper, Bikinizone, Beine

Den Sommer genießen
Hautpfl ege und Farben der Saison -

auf Ihren persönlichen Bedarf abgestimmt

NEU NEU NEU:
Gesundheit mit Long-Covid-Rehabilitation

Wohlfühlen und stressfrei durch den Sommer mit 
Ernährungsumstellung

Vertrauen Sie meiner 
langjährigen Erfahrung

ICH FREUE MICH AUF SIE

 

 

Obmann  

GR Sandro Spendier 
Unser Team steht Ihnen 
für Ihre Anfragen gerne  

zur Verfügung: 

Mo-Fr.:     8-12 Uhr 

Mi: auch 14-18 Uhr 

9232 Frög / Breg 
Wasserweg 1 

Telefon: 
04274 / 525 47 

E-Mail: office@awvww.at 

 

 

Vorstand 

Bgm. Doris 
Liposchek 

Störungsdienst 
Bereitschafts-Telefon: 

04274 / 52547 32 

 
Weitere Infos 

WEB:  www.awvww.at 
 

FACEBOOK:  

 

 
 
 

Das WC ist kein Mistkübel ! 
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Gemeindeamt Wernberg

Nutzen Sie die Vorteile des

automatischen Zahlungsverkehrs

Immer mehr  Menschen nutzen heutzutage den automatischen Zahlungsverkehr,  um ihre

Zahlungen  schnell  und einfach zu erledigen.  Indem sie  ihre  Zahlungen  automatisch von

ihrem  Bankkonto  abbuchen  lassen,  sparen  sie  Zeit  und  Mühe  und  müssen  sich  keine

Gedanken über verspätete Zahlungen oder Mahngebühren machen.

Einige der Vorteile des automatischen Zahlungsverkehrs sind:

 Bequemlichkeit: Sie müssen sich keine Gedanken darüber machen, Ihre Zahlungen 

manuell zu tätigen oder sich an Fälligkeiten zu erinnern. Der Zahlungsverkehr wird 

automatisch abgewickelt.

 Pünktlichkeit: Ihre Zahlungen werden immer zum richtigen Zeitpunkt und in der 

richtigen Höhe ausgeführt, so dass Sie sich keine Sorgen über verspätete Zahlungen 

oder Mahngebühren machen müssen.

 Umweltfreundlichkeit: Durch die Vermeidung von Papierabrechnungen und Belegen 

leisten Sie einen Beitrag zur Schonung der Umwelt.

Wenn Sie sich für den automatischen Zahlungsverkehr entscheiden, können Sie auch von

der Zustellung von Dokumenten auf dem E-Mail-Weg profitieren. Die Gemeinde Wernberg

bietet  Ihnen  die  Möglichkeit,  Dokumente  und  Informationen  elektronisch  zu  empfangen,

indem Sie unser Formular für die duale Zustellung von Dokumenten auf dem E-Mail-Weg

ausfüllen. So können Sie nicht nur Zeit und Papier sparen, sondern auch die Abwicklung zur

Gänze digital abbilden.

Was müssen Sie tun?

Einfach  nachfolgendes  Formular  ausfüllen,  unterschreiben  und  an

wernberg.rechnungen@ktn.gde.at mailen.  Nutzen  Sie  die  Vorteile  des  automatischen

Zahlungsverkehrs und der dualen Zustellung von Dokumenten, um Ihre Finanzen einfacher

und stressfreier zu verwalten. Wenn Sie weitere Fragen haben, können Sie sich gerne an

uns wenden.

____________________________________________________________________________________________________________________

Gemeinde Wernberg I Wernberger Straße 2, 9241 Wernberg I Tel: 04252/3000 I Fax: 04252/3000 41

Mail: wernberg@ktn.gde.at I Web: www.wernberg.gv.at I DVR: 0020727 I UID: ATU44392000

Bankverbindung: Raiffeisenbank Wernberg, reg.Gen.m.b.H. I BIC: RZKTAT2K559 I IBAN: AT89 3955 9000 0000 2105
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Gemeindeamt Wernberg

Einzugsermächtigung
                                                                                                                                                     

Verwendungszweck (Beitragsnummer, GP-Nummer)

Zahlungspflichtiger

Name (Titel, Vorname, Nachname)                                                           

Anschrift (PLZ, Ort, Straße) 

IBAN (Auftraggeber) und BIC (bei ausländischer Kontonummer)

Genaue Bezeichnung des Kreditinstitutes

 ERTEILUNG:  Hiermit  ermächtige(n)  ich/wir  Sie  widerruflich,  die  von  mir/uns  zu

entrichtenden  Gemeindeabgaben  bei  Fälligkeit  zu  Lasten  meines/unseres  Kontos  mittels

Lastschrift  einzuziehen. Damit  ist  auch meine/unsere kontoführende Bank ermächtigt,  die

Lastschriften  einzulösen,  wobei  für  diese  keine  Verpflichtung  zur  Einlösung  besteht,

insbesondere  dann,  wenn  mein/unser  Konto  die  erforderliche  Deckung  nicht  aufweist.

Ich/Wir hebe(n) das Recht, innerhalb von 42 Kalendertagen nach erfolgter Abbuchung oder

nach erfolgtem Einzug  ohne  Angabe von Gründen  die  Rückbuchung  bei  meiner/unserer

Bank zu veranlassen. Ein Widerruf  dieser Ermächtigung ist  jederzeit  in schriftlicher Form

möglich.

                                                                                                                   

Ort/Datum                                                          Unterschrift des Kontozeichnungsberechtigten

____________________________________________________________________________________________________________________

Gemeinde Wernberg I Wernberger Straße 2, 9241 Wernberg I Tel: 04252/3000 I Fax: 04252/3000 41

Mail: wernberg@ktn.gde.at I Web: www.wernberg.gv.at I DVR: 0020727 I UID: ATU44392000

Bankverbindung: Raiffeisenbank Wernberg, reg.Gen.m.b.H. I BIC: RZKTAT2K559 I IBAN: AT89 3955 9000 0000 2105

An die

Gemeinde Wernberg

Wernberger Straße 2

9241 Wernberg

%

%
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Zu Recht geschrieben

Testamentsregister
Wie wird sichergestellt, dass mein Testament letzten En-
des auch gefunden und meinem letzten Willen entspro-
chen wird?

Die Regelung des Nachlasses ist für viele Menschen ein unbe-
liebtes Thema. Es wird oft verkannt, welche Folgen eintreten, 
wenn kein Testament oder sonstige letztwillige Verfügung 
errichtet wurde. So geht z.B. der langjährige Lebensgefährte 
leer aus, wenn noch eine Verwandtschaft in gerader Linie oder 
in der Seitenlinie vorhanden ist.

Derzeit sind über 2,3 Millionen letztwillige Verfügungen im 
Österreichischen Zentralen Testamentsregister registriert. 
Dieses Register dient der Erfassung aller beim Notar errichteten 
erbrechtsbezogenen Urkunden wie Testamente, Pflichtteilsver-
zichte und Erbverzichte etc. Daraus lässt sich schließen, dass ca. 
jeder vierte Österreicher und jede vierte Österreicherin Vorkeh-
rungen getroffen hat, die den eigenen Nachlass betreffen.

Die Erstellung, Registrierung und Verwahrung von letztwilligen 
Anordnungen in der Amtskanzlei schafft die für Sie gebotene 
Rechtssicherheit. Neben der fachkundigen Beratung und der 
Verschriftlichung Ihres letzten Willens, wird durch die Regist-
rierung garantiert, dass unabhängig vom Ort Ihres Ablebens 
der jeweils zuständige Gerichtskommissär Kenntnis über den 
Verwahrungsort Ihrer letztwilligen Anordnung erlangt. Darüber 
hinaus wird der Verlust oder die absichtliche und unabsichtli-
che Vernichtung Ihrer letztwilligen Anordnung – so z.B. durch 
unberechtigte Personen – verhindert.
 
Ein errichtetes Testament kann von Ihnen jederzeit zurückge-
nommen oder geändert werden.

Lassen Sie sich zu diesem und anderen Themen recht-
zeitig kostenlos von Mag. Wolfgang Glatz an jedem 
1. Mittwoch im Monat, zwischen 10:00 Uhr und 12:00 Uhr 
im Gemeindeamt Wernberg oder in der Kanzlei in Villach 
beraten!

Info / Kontakt:
Notar Mag. Wolfgang Glatz
Hauptplatz 23, 9500 Villach
Tel.: 	 04242-23523
Fax: 	 04242-23523-5
E-Mail: 	office@notar-glatz.at

Öffentlicher Notar 
Hauptplatz 23 ·  A-9500 Villach 

Tel.: +43 (0) 4242 / 23523 
Fax: +43 (0) 4242 / 23523-5

e-mail: office@notar-glatz.at

M a g .  W o l f g a n g  G l a t z

Zettiner Weg 1  A-9241 Wernberg 
Te l . :  +43  /  (0 )  664 /  96  24  696 
o f f i c e @ k a t h o l n i g - b a u . a t
w w w .  k a t h o l n i g - b a u . a t

BM Ing. Rupert Katholnig

TROCKENBAU
• Boden, Wand, Decke
• Dachgeschoßausbau
• Raumakustik
• Brandschutz

MASSIVHAUS
• Planung
• Bauleitung
• Brand-, Wasser- u.
• Schadensanierung

ALTBAUSANIERUNG
• Generaluntenehmen
• Zu- u. Umbau
• Vollwärmeschutz
• Außenanlagen

Beratung

Vertrauen

Sicherheit

Wir verstehen uns Wir verstehen uns 
als Handwerker, die ihr als Handwerker, die ihr 

Handwerk verstehen.Handwerk verstehen.

„

Gerhard Kargl, Nikolaus Rauter und ihr Team sind seit 13 Jahren 
ein starker Partner im Bereich Fliesenimporte, Badsanierung, 
Terrassenplattenverlegung, Errichtung von Kachelöfen 
und offenen Kaminen.

Bundesstraße 8 _ 9241 Wernberg 
T +43 650 3785426 

office@fliesenwerkstatt.atwww.fliesenwerkstatt.at

Wir lassen Ihre Fliesen- und Ofenwünsche wahr werden. 
Besuchen Sie uns in unserem Schauraum in Wernberg und geraten Sie ins Staunen.

Termine nach Vereinbarung. 

Ich freue mich auf Sie!
Tel.:  0681 81812708 | www.kosmetik-strauss.com

Moorweg 18 | 9241 Wernberg - Lichtpold

Microneedling & BB Glow 
in Perfektion

Buchen Sie jetzt Ihre Kennenlernbehandlung.

Rolling Brows  
Schöne und natürliche Augenbrauen für 6-15 Monate.

Bei uns ist immer was los!

Kaltschacher Straße 46
9241 Wernberg
Telefon +43 (0) 660 496 8437

Öff nungszeiten:
Mo-So: 10.00 bis 24.00 Uhr
Küche: 11.00 - 21.00 Uhr

Grillabend!
Jeden Freitag ab 16.Juni - 11.August

Kaltschacher Kirchtag
Sonntag 9.Juli, mit Livemusik ab 11.00 Uhr

Country Dämmerschoppen
Freitag 11.August, mit Livemusik ab 19.00 Uhr

Katzenkastration: Aktion mehr als verdreifacht
LHstv.in Beate Prettner: Land 
Kärnten, Gemeinden und 
Tierärztekammer starten 
wieder Kastration für 
verwilderte Streunerkatzen 
– seit 2018 hat sich Aktion 
mehr als verdreifacht – in 
Österreich gilt eine Kastra-
tionspflicht für alle Katzen 
und Kater mit Ausnahme 
von Katzenzuchten

Ihr Vermehrungsvermögen 
ist gigantisch: Katzen sind in 
einem Alter ab fünf Monaten 
geschlechtsreif und können bis 
zu zweimal im Jahr Kätzchen 
bekommen. So ist es theo-
retisch möglich, dass auf ein 
„wildes“ Katzenpaar nach 
wenigen Jahren tausende 
Nachkommen zurückzuführen 
sind. „Die einzig nachhaltige 
und tiergerechte Methode, 
die sonst rasant wachsende 
Population von Streunerkat-
zen einzudämmen, stellt die 
Kastration dieser Tiere dar“, 
erklärt Tierschutzreferentin 
Beate Prettner. Deshalb startet 

das Land Kärnten auch heuer 
wieder die Aktion „Katzen-
kastration“. „Damit wird nicht 
nur die grenzenlose Katzen-
vermehrung eingedämmt, wir 
reduzieren auch die Ausbrei-
tung von Krankheiten und 
deren Übertragung auf den 
Menschen“, betont Prettner. 
Gemeint ist damit vor allem 
die weitverbreitete Toxoplas-
mose, die von Katzen über 
deren Ausscheidungen auf den 
Menschen übertragen wird. Es 
handelt sich um eine Parasi-
tenerkrankung.

In Österreich ist die Kastra-
tion von Freigängerkatzen 
gesetzlich vorgeschrieben 
(Ausnahme: bei der Bezirks-
hauptmannschaft gemeldete 
Katzenzuchten inkl. Eintragung 
der Zuchttiere in der österrei-
chischen Heimtierdatenbank). 
Bei Nichtbeachtung drohen 
Strafen bis zu 3.750 Euro, im 
Wiederholungsfall bis zu 7.500 
Euro. „Seit 2016 gibt es auch 
keine Ausnahmen von der 

Katzenkastration in bäuerli-
cher Haltung mehr. Entweder 
müssen die auf Bauernhöfen 
lebenden Katzen kastriert 
werden oder sie sind als Zucht-
katzen zu melden“, informiert 
Beate Prettner.

Die Aktion „Katzenkastration“ 
wird vom Land Kärnten ge-
meinsam mit dem Gemeinde-
bund und der Kärntner Tierärz-
tekammer durchgeführt. Wie 
läuft die Aktion ab? „Anlauf-
stelle für aufmerksame Bürger 
oder Tierschutzvereine sind die 
Gemeinden; sie können beim 
Land die Förderungen für die 
Kastration von Streunerkatzen 
geltend machen. Die Tierärzte, 
die sich an der Aktion beteili-
gen, führen die Kastration und 
die Kennzeichnung mittels Mi-
krochip durch. „Die Tierärzte 

erhalten dafür 79 Euro für jede 
kastrierte weibliche Katze und 
46,50 Euro für jeden kastrier-
ten Kater und verzichten damit 
auf einen Teil ihres Honorars“, 
sagt Prettner. Die von der Firma 
ANIMAL DATA unentgeltlich 
eingetragenen Mikrochipnum-
mern ermöglichen das Wie-
dererkennen bereits kastrierter 
Tiere. In den letzten 4 Jahren 
hat sich die Zahl der jährlichen 
Kastrationen mehr als verdrei-
facht. Zuletzt waren es rund 
1000 Katzen, die eingefangen 
und kastriert wurden.
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Erstes Elternfest der elementaren 
Bildungseinrichtungen Wernbergs
Am 04.05.2023 luden die 
elementaren Bildungsein-
richtungen Kindergarten 
Damtschach, Kindergarten 
Goritschach und die Kinder-
tagesstätte Wernberg, 
erstmalig zu einem häuser-
übergreifenden Elternfest 
ein.

Unter der elementarpädagogi-
schen Bereichsleitung Michaela 
Jussner und den Leiterinnen 
Simone Kandolf, Nina Pohov-
nikar und Angelika Staber 
fand für die Eltern ein Fest der 
besonderen Art statt.
Nach den Grußworten von 
Bgm.in Doris Liposchek und 
Vbgm.in Marlene Rogi zog 
Dr. Kaiser-Rottensteiner mit 
ihrem Vortrag zum Thema 
„Kinder brauchen Freiräume, 
Herzenswärme und klare Gren-
zen“ alle anwesenden Gäste in 
ihren Bann. Mit ihrer herzer-
frischenden und ehrlichen Art 
und ihren praxisnahen Beispie-
len gab sie den Eltern und den 
Pädagoginnen wertvolle Tipps.

Bei einer Präsentation der 
Mitarbeiterinnen aus den 
Bildungseinrichtungen wurde 
die bunte Vielfalt der Projek-
te vorgestellt. So bekamen 
die Eltern einen Einblick, wie 
kreatives Arbeiten mit den 
jungen Kindern in den Wern-
berger Bildungseinrichtungen 
stattfindet. In jeder Gruppe 
wurde ein eigenes langfristi-
ges Projekt geplant, damit die 
Kinder, die Möglichkeit hatten 
vom Handwerker zum Künstler 

zu werden. Künstler/innen und 
Handwerker/innen haben die 
Arbeit der Elementarpädago-
ginnen unterstützt. Finanziert 
wurde das Kunstprojekt aus 
dem Budget „Gesunder Kin-
dergarten“.

Die fertigen Kunstobjekte 
konnten in der Ausstellung be-
wundert und bestaunt werden. 

Alle Mitarbeiterinnen haben 
für ein abwechslungsreiches 
und reichhaltiges Buffett 
gesorgt und so klang der 
Abend mit einem gemütlichen 
Beisammensein aus.

Das gesamte Team der Elementarpädagogik mit Vbgmin Marlene Rogi.

Die Kreativausstellung wurde von Eltern und Bgmin Liposchek bewundert.

Vortrag „Kinder brauchen Freiräume, Herzenswärme und klare Grenzen“ Das wunderbare Elternbuffet	

Schuhs GmbH
9241 Wernberg, Lichtweg 5

Es beruhigt, wenn man sich auf Profis verlassen kann

Tel.: +43(0) 4252 44928 office@heizung-1.com 
Fax: +43(0) 4252 4492 828 www.heizung-1.com

Raus aus fossilen 
Brennstoffen!
Individuelle, auf Ihre Bedürf-
nisse maßgeschneiderte 
Lösungen sind 
unser Plus!

bis zu 

€ 7.500,-

Förderungen

sichern

Öffnungszeiten: 
Mo - Do 07:30 bis12:00 Uhr 
und 12:30 bis 16:00 Uhr
Fr  07:30 bis 12:00 Uhr

Große Ehre für 
Jana Revedin
Eine hohe Auszeichnung 
– insbesondere für eine 
Nicht-Französin - wurde am 
19. April der in Wernberg 
lebenden Architektin Prof.in

Dr.in Dipl.-Ing.in Jana Revedin 
zuteil. 

Sie wurde zum ordentlichen 
Mitglied der renommierten 
Französischen Akademie der 
Architektur ernannt und feier-
lich in diesem Kreis aufgenom-
men. 

Wir gratulieren herzlich!

Architektin Prof.in Dr.in Dipl.-Ing.in Jana Revedin

Neuerscheinung

Im August erscheint der 
neue Roman von Jana 
Revedin „Der Frühling in 
den Bäumen“. 

Darin erzählt sie vom Schicksal 
ihrer eigenen Mutter in den 
reaktionären 1950er Jahren. 
Zu Beginn ihrer langjährigen 
Journalistinnenkarriere muss 
sich die Protagonistin Renina 
gegen einen Mann zur Wehr 
setzen, der sie in ein veraltetes 
Rollenbild zwängt. 

Aus Spiel wird Ernst, aus 
emotionaler wird körperliche 
Gewalt. Am Ende eines schick-
salhaften Tages hängt Reninas 
Leben an einem seidenen 
Faden... 

Das Buch erscheint im „Aufbau 
Verlag“.
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Ossiacher Straße 30
9523 Villach-Landskron
Tel. 04242/41758
glaserei.niederdorfer@aon.at
www.glaserei.cc

Ars Vitreus GmbH & Co KG
GLASEREI Niederdorfer

www.motormayerhofer.at/jobs

1933 - 2023
JAHRE
JUBILÄUM

PROFITEAMMOTOR
MAYERHOFER99

JETZT BEWERBEN!

WIR SUCHEN PROFIS UND SOLCHE, DIE ES WERDEN WOLLEN.

Lehrlinge, Fachkräfte & Meister:innen

für KFZ-Technik, Karosseriebautechnik,

Serviceberatung & Fahrzeugaufbereitung

IN RADENTHEIN:

IN VILLACH:

Verwaltungsangestellte/r mit Buchhaltungskenntnissen

halbtags [ab brutto € 2041,00 bei Vollzeit]

Lagerist/in und Reparaturannahme

Vollzeit [ab brutto € 2041,00] 

Details zu Entlohnung, Arbeitszeiten & mehr vereinbaren wir  gerne je nach Erfahrung und persönlichen Vorstellungen.

BRANDNEU: 

R a d e n t h e i n

Renault  Tusch

Gemeinsam mobil für Radenthein seit 1999.

100. Geburtstag 
Dieses besondere Jubiläum 
konnte Ehrenringträger und 
Amtsleiter i.R. OAR Walter 
Zehetgruber am 21. Mai in 
beeindruckender geistiger 
und körperlicher Frische 
begehen.

Anlässlich einer Feierstunde 
in der Seniorenwohnanlage 
Wernberg – dem neuen Zu-
hause von Walter Zehetgruber 
-  stellten sich neben seiner 
Familie auch Bgm.in Doris Lipo-
schek, GR Ing. Franz Liposchek 
sowie Bgm. i.R. Franz Zwölbar 
und seine Gattin Irene als Gra-
tulanten ein.

Interessanter Lebensweg
Walter Zehetgruber wurde in 
Wien geboren und nach der 
Matura zum Kriegsdienst ein-
gezogen. Zu Ende des Krieges 
verschlug es ihn im Juli 1945 
als Landarbeiter zur Familie 
Cäsar (Pettauer) nach Kalt-
schach. Hier lernte er auch 
seine spätere Frau Maria ken-

nen, mit der er sich auch ein 
Eigenheim in Terlach schuf.

Verdienste in Politik und 
Verwaltung
1946 trat er in den Dienst der 
Gemeinde Wernberg ein und 
war über 38 Jahre Mitarbeiter 
in der Gemeindeverwaltung, 
wo er als Finanzverwalter und 
zuletzt als Amtsleiter tätig war. 

Walter Zehetgruber engagierte 
sich auch politisch. So übte er 
28 Jahre ein Gemeinderats-
mandant für die SPÖ aus und 
hat so u.a. als Mitglied des 
Gemeindevorstandes und als 
Fraktionsführer im Gemeinde-
rat die positive Entwicklung 
unserer Gemeinde aktiv mitge-
staltet. 

Auch das Wernberger Vereins-
leben war ihm immer ein gro-
ßes Anliegen. Als begeisteter 
Fußballspieler gründete er im 
Jahr 1947 mit einigen Sport-
kollegen den SV Wernberg. 

Für seine Verdienste in Politik 
und Verwaltung wurde Walter 
Zehetgruber im Jahr 2008 auch 
der Goldene Ehrenring der Ge-
meinde Wernberg verliehen. 

100 Jahre Lebenserfahrung
In seinen 100 Lebensjahren hat 
der Jubilar eine bemerkenswer-
te Zeitspanne erlebt, die von 
tiefgreifenden Veränderungen 
geprägt war. Er hat politische 
Umbrüche, Weltwirtschafts-
krisen, den zweiten Weltkrieg, 
rasante technologische Ent-
wicklungen und gesell-

schaftliche Wandel miterlebt. 
Walter Zehetgruber hat 
nach wie vor die Fähigkeit, 
sein Umfeld mit Details und 
Geschichten aus seinem Leben 
zu begeistern. Mit großem In-
teresse verfolgt er auch heute 
noch das Weltgeschehen,  die 
politischen Entwicklungen und 
das Gemeindeleben.

Wir gratulieren ganz herzlich 
und wünschen dem Jubilar 
weiterhin Gesundheit und 
geistige Frische. 

Neuer Abgeordneter 
im Kärntner Landtag 
Markus di Bernardo, 
Gemeindevorstand FPÖ 
Wernberg wurde am 
11.05.2023 zum Abgeord-
neten im Kärntner Landtag 
angelobt und ist ab sofort 
als Mitglied des FPÖ Klubs 
tätig.  

In seiner Antrittsrede als Jug-
endsprecher der freiheitlichen 

Fraktion im Landtag hat er die 
Themen „Perspektiven der 
heimischen Jugend“ und den 
Kampf gegen die Drogenkrimi-
nalität aufgegriffen.  

Wir gratulieren LAbg. GV
Markus di Bernardo und wün-
schen ihm viel Erfolg in seiner 
neuen Funktion. 

LAbg. GV Markus di Bernardo

Absage 
Schulhofsingen
Das vom MGV „Alpengruß“ Damtschach ange-

kündigte Schulhofsingen am 24. Juni 2023 um 

19:00 Uhr wurde abgesagt

Ankündigungen 
Pfarre Damtschach

Oldtimer-Frühschoppen
Am Sonntag, 30. Juli 2023, 
veranstaltet der Pfarrgemein-
derat  Damtschach einen Oldti-
mer- Frühschoppen. 10:00 Uhr
heilige Messe, anschließend 
Autosegnung. 

Eintritt frei. Für Speis und Trank 
ist gesorgt. Oldtimerfreunde 
und Zuseher sind herzlich 
willkommen.

Firmung
Am Samstag, 16. September 
2023 spendet Diözesanbischof 
Msgr. Dr. Josef Marketz das 
Sakrament der Firmung in 
Damtschach, Beginn 9:30 Uhr. 

Eingeladen sind alle Vereine 
und interessierte Wern-
berger:innen. Firmung 
10:00 Uhr. Für das leibliche 
Wohl im Anschluss ist gesorgt.

Der Jubilar freute sich über die Gratulationen von Familie, Freunden 
und der Gemeindevertretung.
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Besuch der Schüler der beiden 3. Klassen der 
Volksschule Damtschach im Gemeindeamt

Gemeinsam mit Direktor 
Mag. Marko Ressmann und 
Mag. Birgit Kabas haben die 
Schüler:innen am 24.05.2023 
bereits um 8:00 Uhr das 
Gemeindeamt geentert. 

Nach der Begrüßung durch 
ALin Dr.in Anja Schweda gingen 
sie voller Tatendrang und 
Wissendurst daran, Abteilung 
für Abteilung genau unter die 
Lupe zu nehmen. Selbst der 
dunkle Keller mit den alten 
Akten wurde bestaunt. Jede 
Mitarbeiter:in nahm sich die 
Zeit, den Kindern alle Fragen 
zu beantworten. Nach der 
Führung durchs Haus wurden 
die Kinder in den Sitzungssaal 
eingeladen um am großen 
runden Tisch Platz zu nehmen. 
Inzwischen hat sich Bgm.in 
Doris Liposchek dazugesellt, 
um von ihrem spannenden 
Alltag zu erzählen. 

Mit großer Freude haben 
die Kinder dann eine Bür-
germeisterwahl unter den 
Schulkolleg:innen durchge-
führt. Der neue „Schulbürger-
meister“ hat es geschafft mit 
manch kuriosem Wahlverspre-
chen, wie zum Beispiel Ab-
schaffung der Hausaufgaben, 
auf Stimmenfang zu gehen.  
Nach einem kleinen Imbiss und 
einem Quiz haben die Schüler, 
mit einer Erfahrung reicher, das 
Gemeindeamt wieder verlassen.  

Sitzungssaal Gemeinde Wernberg „Schulbürgermeisterwahl“

Schüler der Volksschule Damtschach

www.eggerelektro.at

Wir sind Ihr Spezialist 
für Hausinstallationen, Photovoltaikanlagen, 

Alarmanlagen, SAT-Anlagen und Lichtdesign

9241 Wernberg, Poststraße 2,  Telefon: 04252/2308

www.eggerlektro.at
office@eggerelektro.at

SOMMERAKTION
SOMMERAKTION  

PV-Anlagen
PV-Anlagen
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Neu gewählter Vorstand in der Jagd-
gesellschaft St.Hubertus Wernberg

In einer außerordentlichen 
Vollversammlung, abgehal-
ten im Gasthaus Fruhmann, 
wurde am 29.04.2023 ein 
neuer Vorstand gewählt.

Peter Keuschnig übergab, 
nach 29 Jahren im Amt, die 
Obmannschaft an seinen 
Sohn Ronny Keuschnig, 
der einstimmig zum neuen 
Obmann der Jagdgesellschaft 
St.Hubertus gewählt wurde. In 
seiner Dankesrede betonte der 
scheidende Obmann die gute 
Zusammenarbeit über all die 
Jahre und bedankte sich bei 
seinem Vorstand, der ihn über 
die vielen Jahre zur Seite stand.

Ein sehr emotionaler Moment 
war es, als Peter den Schlüssel 
der Hubertuskapelle, Denkmal 
aller JägerInnen, an seinen 
Sohn übergab und sich bei 
jenen bedankte, die an der 
Umsetzung und am Bau der 
Kapelle mitgeholfen haben. 

Der neue Obmann Ronny 

Keuschnig bedankte sich bei 
den Mitgliedern für das ihm 
entgegengebrachte Vertrauen 
und betonte in seiner Antritts-
rede die Wichtigkeit des Mitein-
anders und der Kommunikation 
unter den Vereinsmitgliedern. 
Er freut sich auf die neuen 
Herausforderungen der Jagd, 
die an ihn und sein Team in 
Zukunft herangetragen werden. 

Wichtig ist dem neuen Ob-
mann auch das gute Mitein-
ander mit der Gemeinde, den 
GrundeigentümerInnen und 
GemeindebürgerInnen. Das 
gegenseitige Verständnis zwi-
schen Jagd und Freizeitnutzer-
Innen sowie HundehalterInnen 
wird auch in Zukunft ein sehr 
wichtiges Thema sein.  

Nach abhalten der Tagesord-
nungspunkte, erklärte der 
neue Obmann die außeror-
dentliche Vollversammlung für 
beendet und wünschte allen 
JägerInnen für das heurige 
Jagdjahr viel Gesundheit, einen 
guten Anblick und ein kräftiges 
Weidmannsheil.

Der neu gewählte Vor-
stand der Jagdgesellschaft 
St.Hubertus:

Obmann: Ronny Keuschnig 
(Stv. Martin Hufnagel)
Jagdleiter: Max Mendel 
(Stv. Albert Heiser) 
Kassier: Bruno Ozwirk 
(Stv. Klaus Zofall)
Schriftführer: Wolfgang Rogl 
(Stv. Ing. Oswald Jakopitsch) 
Kassaprüfer: Manfred Jonach
Theo Oschounig 

Engagiert und voller Tatendrang: der neu gewählte Vorstand.

Ronny und Peter Keuschnig

Wernberger Seniorenring

Muttertagskonzert war 
ein voller Erfolg!
Der Wernberger Senioren-
ring unter Obmann Helmut 
Maggi lud am 6. Mai zu ei-
nem Muttertagskonzert mit 
Schlagersängerin Elisabeth 
Kreuzer in den „Wernberger 
Hof“ und weihte den neuen 
Veranstaltungssaal der 
Gemeinde mit dieser höchst 
gelungenen Feier, unter 
anderem mit Sektempfang 
und Blumen bzw. Rosen für 
die Mütter, würdig ein.

Der noch relativ junge Verein 
durfte sich über ein volles Haus 
mit über 80 Gästen aller Alters-
klassen freuen. Den Besuchern 
wurde ein großartiges musika-
lisches Programm, bestehend 
aus Coverversionen, deut-
schem Schlager, Evergreens
und eigenen Liedern von Elisa-
beth Kreuzer geboten.Bestens 
unterhalten ließen es sich eini-
ge Gäste auch nicht nehmen, 
das Tanzbein zu schwingen. 
Durch das Programm führte 

der als „EU-Bauer“ bekannt 
gewordene Manfred Tisal, 
der mit seinem „Schmäh“ für 
zahlreiche Lacher sorgte.

Als Ehrengäste durfte der 
Seniorenring Wernbergs Bür-
germeisterin Doris Liposchek, 
den Nationalratsabgeordneten 
und Afritzer Bürgermeister 
Maximilian Linder sowie den 
Landtagsabgeordneten und 
Wernberger Gemeindevor-
stand Markus di Bernardo 
begrüßen. Für das leibliche 
Wohl wurden selbstgebacke-
ne Mehlspeisen mit Kaffee, 
kühle Getränke und Würstchen 
angeboten.

Großer Dank geht an die 
Sponsoren Raiffeisenbank 
Wernberg, Melli‘s Blumenkis-
te, Café Sonja, Pizzeria WERN 
BERG, DTS Heimkino & HIFI 
sowie Rudorfers Nudlamt, die 
diese Veranstaltung durch ihre 
Spenden mitermöglicht haben!

v.l.: Bgm. M. Linder, Bgm.in D. Liposchek, Obmann H. Maggi, 
GV M. di Bernardo

Kleintransporter günstig mieten!
Kurzzeitvermietung  ab € 59,–

Preiswerte Kilometerpakete !
Inclusive Autobahnmaut !
Inclusive Versicherung !

Inclusive Allianz Pannenservice !
Ladelänge innen : 2,85m  oder  3,80m

Alles mit B – Führerschein!
Halbtages- ,Tages- ,Wochenend- oder Wochenmieten

( 00669999 1177 2277 2277 5500

wwwwww..ttrraannssppoorrtterer-r-vveerrmmiieettuunngg..aatt

Ein weiteres Service von : Bundesstraße 3, 9241 Wernberg
im Ortszentrum, 

direkt am Tankstellengelände!

Kärntner Seniorenbund - Ortsgruppe Wernberg

Ausflug nach Tarvis
Der Nachmittagsausflug des 
Seniorenbundes Wernberg 
nach Tarvis mit Marktbesuch 
und italienischer Jause wur-
de von den SeniorInnen mit 
Begeisterung angenommen. 

Mit vollbesetztem Bus und 
guter Laune startete die Reise-
gruppe in Richtung Tarvis. Das 
obligate Feilschen und Tandeln 
am Tarviser Markt erweckte 
nostalgische Gefühle und wäh- 

rend die Einkaufsfreudigen ein 
Schnäppchen ergatterten, 
genossen die anderen ein 
„Aperitivo“ in der anliegenden 
Bar. Anschließend lud der SB 
Wernberg zur italienischen 
Jause ein, die allen sehr ge-
mundet hat. Auf der Rückfahrt 
herrschte gute Stimmung und 
die SeniorInnen bedankten sich 
bei Obfrau Stefanie Scherwitzl 
für den gelungenen Ausflug.

Jause in Tarvis

Aus der Pfarre Gottestal
Friedensforst Gottestal
In Kooperation mit der Be-
stattung Kärnten konnte in 
kurzer Zeit der Friedensforst in 
Gottestal umgesetzt werden. 
Die feierliche Segnung fand am 
28. April statt. Pfarrer Marijan 
Marijanović und der evange-
lische Pfarrer Martin Satlow 
segneten im Rahmen einer 
ökumenischen Feier, welche 
von der Gruppe Querfeld 
musikalisch umrahmt wurde, 
den mit heimischen Laubbäu-
men bepflanzten Friedensforst, 
welcher sich im Norden des 
bestehenden Friedhofes 

befindet. Zur anschließenden 
Agape wurde die Bevölkerung 
von der Bestattung Kärnten 
eingeladen.

Ein aufrichtiges DANKE an alle, 
die bei der Umsetzung dieses 
Projektes mitgewirkt haben. 

Bei Interesse an einer Baum-
bestattung wenden Sie sich 
bitte an Belmin Karic von der 
Bestattung Kärnten. 
Tel. Nr. 050 199 66 43; 
belmin.karic@friedensforst.at 
bzw. an Alois Widmann 
Tel. Nr. 0676 9619532. 

Radeln wir in die Kirche

Das Referat für Schöpfungs-
verantwortung der Diözese 
Gurk hat der Pfarre zwei tolle 
Fahrradständer zur Verfügung 
gestellt. Einige Pfarrmitglieder 

sind bereits vom Auto auf das 
Fahrrad umgestiegen. Diese 
robusten Ständer wurden im 
Frühjahr in Föderlach und 
Gottestal montiert. 

Der Gottestaler Friedensforst befindet sich in unmittelbarer Nähe des 
Drau-Radweges.

Foto: Friedensforst © Veronika Partoloth

Harald Jost vom Referat für Schöpfungsverantwortung übergibt die 
beiden Fahrradständer

Foto: Fahrradständer © Veronika Partoloth
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Die Tennissaison ist eröffnet

Seit Ende April stehen die 
4 Sandplätze des Tennisver-
eins TC Wernberg wieder 
für den Spielbetrieb bereit! 

Rund 200 Mitglieder zählt der 
Verein, der bereits seit 1990
besteht. Am Sportweg 7 
(neben den Fußballplätzen des 
SV Wernberg) in Föderlach 
samt der Kantine „Netzkant’n“ 
und Sanitäranlagen wartet das 
Vereinsgelände auf sportliche 
und gesellige Stunden. 

Bei der Kärntner Mannschafts-
meisterschaft nehmen aktuell 6 
Herren und 3 Damen Mann-
schaften in verschiedenen 
Altersklassen teil.

Gemeinschaft und Nach-
wuchs im Mittelpunkt
Das gesellige Beisammensein 
verbunden mit Bewegung und 
Spaß steht beim TC Wernberg 
im Vordergrund, weshalb 
neben dem Meisterschaftsbe-
trieb auch diverse Aktivitäten 
über die Saison geplant werden.

Besonders wichtig ist dem 
Verein die Förderung der 
Jugend, der im Sommer wieder 
die Möglichkeit eines Jugend-
trainings- und Sommercamps 
geboten werden soll. Bei Inte-
resse steht Obmann, Bernhard 
Wernig, unter der Nummer 
0664/1919709 für weitere In-
formationen zu den Trainings-
möglichkeiten zur Verfügung. 
Interressierte können jederzeit 
gerne direkt am Vereinsgelän-
de vorbeischauen. 

Für Anfänger jeden Alters steht 
Equipment wie z.B. Schläger 
leihweise gratis zur Verfügung.
Der TC Wernberg freut sich 
auf eine lustige und hoffentlich 
auch sportlich erfolgreiche 
Saison 2023!

Führungswechsel beim 
SV Fruhmann Wernberg
Am 23.3. 2023 wurde bei 
der Generalversammlung 
des SV Fruhmann Wern-
berg einstimmig der neue 
Vorstand rund um Obmann 
Manuel Blüm und Stellver-
treterin Sabine Hufnagel 
gewählt.

Das neue Team umfasst nun 
10 Personen und geht voller 
Tatendrang und Vorfreude 
ans Werk. Der SV Fruhmann 
Wernberg bedankt sich beim 
alten Vorstand rund um Ob-
mann Wolfgang Kordasch für 
die hervorragende Arbeit der 
letzten Jahre.

Zwei Vorrunden des 27. 
Raiffeisen-Volksschulcup 
fanden Anfang Mai auf der 
Sportanlage in Föderlach statt. 
Beide Wernberger Volksschu-
len, mit Kindern aus dem 
Verein von der U9 bis zur U12, 
konnten ihre Gruppe souverän 
gewinnen. Somit standen die 
Volksschule Damtschach und 
die Volksschule Goritschach im 
Bezirksfinale, welches am 
25. 5. 2023 ebenfalls wieder 
am Sportplatz in Föderlach 
ausgetragen wurde. 

Herzliche Gratulation!

Um auch weiterhin die über 
200 Kinder in insgesamt 19 
Nachwuchsmannschaften so 
gut und umfangreich ausbilden 
zu können, werden immer 
wieder engagierte Trainer und 
Betreuer in allen Altersstufen 
gesucht. Bei Interesse melden 
Sie sich bitte bei Nachwuchslei-
ter Albin Partoloth 
(0664 / 6275446).

Der nächste große Fixpunkt auf 
der Sportanlage in Föderlach 
ist das beliebte Dorfturnier 
am 24.6. 2023, zu dem alle 
Vereine aus der Gemeinde sehr 
herzlich einladen sind. 

Für die musikalische Umrah-
mung wird das legendäre 
Pfondfloschn-Trio sorgen. Auf  
zahlreichen Besuch freut sich 
der SV Fruhmann Wernberg. 

Anmeldungen bitte bei 
Michael Häusler 
(0664 / 5203102) oder 
Christian Mitterböck 
(0664 / 8011764333).

Bgm.in Liposchek mit neuem Vorstand

TC Wernberg

RAUCHFANKEHRERMEISTERBETRIEB
ROBERT LENK

• Kaminsanierungen

• Reinigung sämtlicher Feuerstätt en

• Ölbrennerreinigung und Wartung

• Abgasmessungen

• kompetente Beratung

Tel. 0699-1110 2662
Tel. 0699-196802 23

www.lenk.at

Kategorien
1. Hotel & Pensionen, Gasthöfe & Gewerbebetriebe
2. Bauernhöfe (bewirtschaftet) & Buschenschanken, Urlaub am Bauernhof
3. Der Garten als Nahrungsquelle – Nutzgärten

(Gemüsegarten, Hochbeete, Naschhecken, Obst)
4. Rund um´s Haus (Blumenschmuck am Haus, Vorgarten)
5. Einzelfensterschmuck, Balkon & Terrasse, Dachgarten, Innenhof

(Wohnblöcke, Mehrparteienhäuser)
6. Gemeinschaftsprojekte (Dorfgemeinschaften, gemeinsamer

Gemüsegarten) & Sonderobjekte (Schrebergarten, Bildstöcke)
7. Garten als Erholungsraum (Wasser im Garten, Staudengarten,

Wohlfühlecke, formaler Garten, Asiagarten, Biodiversitätsgarten)

Anmeldung  bei  Ihrer Heimatgemeinde!
Tolle Preise warten auf Sie!

GV Markus di Bernardo, Referent für Umweltschutz, 
Müllentsorgung & Ortsbildpflege

"Wo Blumen blühen, lächelt die Welt."
Unter diesem Motto möchten wir Sie, liebe Natur- und 
Blumenfreunde, heuer wieder einladen, sich an dieser schönen 
Tradition zu beteiligen. Bitte melden Sie sich bis spätestens 
25. Juni unter der E-Mail: brigitte.hernler@ktn.gde.at oder unter
der Tel.-Nr.: 3000-DW 10 an. Wir freuen uns auf Sie!
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RETTUNGSSCHWIMMKURSE

Rettungsschwimmkurs Helfer, Retter, Lifesaver
Datum: 10. Juli 2023 – 21. Juli 2023 (MO-FR)

Juniorretterkurs
Datum: 10. Juli 2023 – 15. Juli 2023 (MO-FR)

Die Anmeldung findet ausschließlich über das Online-Formular 
www.wernberg.oewr-kaernten.at statt. Bei weiteren Fragen zu 
den Rettungsschwimmkursen können Sie die Wasserrettung 
auch gerne per Mail kontaktieren: 
rettungsschwimmen.wernberg@oewr-kaernten.at

Am 04. März hielt die 
Einsatzstelle Wernberg im 
Gmeinschaftshaus Föderlach 
ihre Jahreshauptversamm-
lung ab. Einsatzstellenleiter 
Günther Marx und seine 
Referent:innen blickten 
in ihren Berichten auf ein 
erfolgreiches Jahr zurück 
und informierten über die 
Leistungen und Tätigkeiten 
des Jahres 2022..

Viele Mitglieder der Einsatz-
stelle und zahlreiche Ehren-
gäste waren der Einladung 
gefolgt. Begrüßt wurden die 
Bürgermeisterin der Gemeinde 
Wernberg, Doris Liposchek 
und Vizebürgermeister Ing. 
Christian Mitterböck, sowie 
die Ehrengäste der Feuerwehr 
Wernberg Gemeindefeuer-
wehrkommandant OBI Klaus 
Weißensteiner, für die Polizei-
inspektion Velden, Inspektions-
kommandant Chefinspektor 

Michael Gasser und für die 
Österreichische Rettungshun-
debrigade Landessekretärin Stv. 
Landespressereferentin Sandra 
Müller, begleitet von Melanie 
Ofner und Patrick Krainer. Sei-
tens des ÖWR-Landesvorstan-
des kamen Landesfinanzrefe-
rent Andreas Thurau-Koslitsch 
und für die Einsatzstelle Villach 
Fachreferentin für Material 
Laura Gamper und Stv. Refe-
rentin für Fließwasser Vanessa 
Fröhlich.

Im Anschluss an die Jahres-
hauptversammlung wurde 
eine Bilderschau über die 
abgelaufene Saison bei einem 
gemütlichen Beisammensein 
mit einem kleinen Imbiss prä-
sentiert.

Daten / Ausbildungen / 
Ehrungen
Auch die Zahlen aus den 
einzelnen Fachbereichen der 

Saison 2022 können sich sehen 
lassen. Besonders erfreulich ist 
dabei ein Zuwachs an aktiven 
Mitgliedern. Aktuell hat die 
Einsatzstelle Wernberg 397 
Mitglieder, davon sind 61 akti-
ve RettungsschwimmerInnen. 
Durch die vielen Schwimmkur-
se ist die Anzahl der Kindermit-
glieder auf 266 angestiegen.

Auch das Ausbildungspersonal 
war in der letzten Saison sehr 
fleißig. Im Sommer konnten im 
Freibad Wernberg 78 Kinder 
das Schwimmen erlernen. 
Neben den Anfängerschwimm-
kursen gab es auch für die 
älteren Kinder ein umfang-
reiches Angebot. So konnten 
von den sieben Schwimm- und 
RettungsschwimmlehrerInnen 
insgesamt 110 Schwimmprü-
fungen abgenommen und 15 
neue RettungsschwimmerIn-
nen ausgebildet werden.

Um auch weiterhin im Freibad 
ein umfangreiches Ausbil-
dungsprogramm anbieten zu 
können, freut sich die ÖWR 
Wernberg darüber, dass Manuel 
Kopp die Ausbildung zum 
Schwimmlehrer absolviert hat. 
Darüber hinaus hat Sebastian 
Kopp bei der ÖWR-Bundeslei-
tung, die höchste Ausbildung 
im Rettungsschwimmen, den 
Rettungsschwimmlehrer absol-
viert.

Natürlich wurde auch auf die 
Sicherheit der Badegäste im 
Freibad Wernberg geachtet. 
An 59 Badetagen waren die 
RettungsschwimmerInnen 
anwesend und leisteten dabei 
1350 freiwillige Stunden 
Bereitschaftsdienst. Dabei 
musste u.a. 65-mal Erste Hilfe 
geleistet werden. Neben dem 
Bereitschaftsdienst im Freibad 
mussten die 25 Einsatzkräfte in 
der letzten Saison zu 5 Einsät-
zen ausrücken.

Damit die Einsatzkräfte bestens 
für die Einsätze gewappnet 
sind, finden laufend Aus- und 
Fortbildungen statt. So konnte 
Andreas Riegler die Ausbildung 
zur Einsatzkraft abschließen.

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurden Aktive 
und Förderer für ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft mit dem 
Mitgliedsehrenzeichen ausge-

zeichnet. Ausgewählte Aktive 
wurden für ihre besonderen 
Verdienste um das Wasserret-
tungswesen mit dem Leis-
tungsabzeichen in Bronze und 
Silber der ÖWR-Bundesleitung 
ausgezeichnet.

Mitgliedsabzeichen:
	 Bettina Bliem (10 Jahre)
	 Manuel Kopp (10 Jahre)
	 Mathias Illemann (10 Jahre)
	 Tobias Roßmann (10 Jahre)
	 Yvonne Komposch (20 Jahre)
	 Elisabeth Gartner (30 Jahre)
	 Susanne Jessernig (30 Jahre)
	 Georg Scherzer (40 Jahre)

Leistungsabzeichen Bronze:
	 Angelika Tröthan
	 Christian Friedl
	 Maximilian Leitgeb

Leistungsabzeichen Silber:
	 Sebastian Kopp
	 Günther Marx

Neben den Mitglieds- und Leis-
tungsabzeichen ist die ÖWR 
Wernberg sehr erfreut darüber, 
dass der ehemaligen Schrift-
führerin und Materialwartin 

Amanda Egger das Blaue Kreuz 
in Bronze der ÖWR-Bundeslei-
tung verliehen wurde.

Ing. Wolfgang-Ludwig Eichkitz, 
jahrzehntelanger Einsatzstel-
lenleiter, hat im Herbst seine 
Funktion im Vorstand zurück-
gelegt. Ihm wurde im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung 
für seine zahlreichen Verdiens-
te um die Einsatzstelle Wern-
berg der Dank ausgesprochen.  
Wolfgang-Ludwig Eichkitz 
ist seit1966 Mitglied bei der 
Wasserrettung Kärnten.

ÖWR - FW-Kurs Kärnten 
2023
Im April fand der diesjährige 
Fließwasserretter-Kurs des 
Landesverbands Kärnten statt. 
Gemeinsam mit vielen anderen 
Einsatzkräften konnten auch 
zwei Kammeraden aus der 
Einsatzstelle Wernberg daran 
teilnehmen. Der Abschluss in 
Form von einer praktischen 
und theoretischen Prüfung 
fand an der Soca statt. Wir 
gratulieren Manuel und Sebas-
tian Kopp herzlich zur erfolg-
reich bestandenen Prüfung 
zum Fließwasserretter!

Im Zuge der Jahreshauptver-
sammlung standen Ergänzungs-
wahlen an der Tagesordnung. 

Herzlich Willkommen heißen 
dürfen wir im Vorstand die 

neuen Referenten für das 
Referat Jugend, Manuel 
Kopp, und für das Referat 
Funk, Christian Friedl, MBA.

Info:
Kontaktdaten der Einsatzstelle:
Einsatzstellenleiter 
Günther Marx BEd
Alpenrosenweg 6, 
9241 Wernberg
Web: 
wernberg.oewr-kaernten.at
E-Mail: 
wernberg@oewr-kaernten.at

facebook.com/Wasserrettung-
Wernberg
instagram.com/wasserrettung.
wernberg

Jahreshauptversammlung der 
ÖWR-Einsatzstelle Wernberg

Jahreshauptversammlung

Einsatzkraft Riegler (v.l. Günther 
Marx, Andreas Thurau-Koslitsch, 
Bgm.in Doris Liposchek, Andreas 
Riegler)

Manuel und Sebastian Kopp

Ehrungen

Termin Uhrzeit Kursleiter

RS-Kurs 1 18:00 - 20:00 Sebastian Kopp

Termin Uhrzeit Kursleiter

Juniorretterkurs
17:00 - 18:00 -> Mo-Fr
09:30 - 12:00 -> Sa

Sebastian 
Kopp

9584 Finkenstein • Faakerseestraße 20
04254 2177-0 • office@urschitzgmbh.atFür Sie setzen wir alle Hebel in Bewegung

> Aushub - Feinplanie

   mittels GPS

> Abbrucharbeiten

> Steinschlichtungen

> Kanalbau
> Recycling
> Güterwegebau 
> Torkretierung

Transporte - Tiefbau - Abbruch - Sand-/Kies-/Humuslieferung - Recycling – Straßenreinigung

(0699 17 27 27 50
WIR BESORGEN IHNEN IHR WUNSCHFAHRZEUG!

Geprüfte Gebrauchtwagen aus Erstbesitz & Leasingrückläufer!

Bundesstraße 3 
9241 Wernberg
im Ortszentrum
direkt am Tankstellengelände

   Alle Infos und Autos:

www.draulandauto.at
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Kindergartensplitter
Kindergarten Damtschach

Kreatives Gestalten – malen mit Blüten Osterfest im Zeichen der vier Elemente

Besuch in der Volksschule Damtschach Frühlingsspaziergang – auf der Suche nach Löwenzahn

Kindergartensplitter
Kindergarten Goritschach

Die angehenden Schulkinder sind zu Besuch beim ÖAMTC- 
richtiges Anlegen eines Verbandes will gelernt sein!

Zu Besuch bei Firma Wulz: Hier werden Reis-Herzen genäht

Danke lieber Osterhase! Die Nestchen wurden im Wald verstecktPatiktechnik: die Kleidung wird bunt gefärbt
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Kindergartensplitter

Bei Schlechtwetter holen die Minis aus der Kita einfach mit 
Kynetiksand ihre Sandkiste nach innen.

Im Zuge unseres Jahresschwerpunktes wurde mit Kirschkernen 
geschüttelt, gespielt und zum Schluss mit immer kleiner werdenden 
Pinzetten und Bechern hantiert.

Nach langem Warten fand erstmals wieder ein Treffen mit den 
Bewohnern der Seniorenwohnanlage statt, bei dem getanzt, gesungen 
und gespielt wurde.

Der Osterhase besuchte die Minis aus der KITA und brachte 
vollgepackte Osternester.

KITA Wernberg

Schmiede- und Metallbautechnik 
JOHANN RAMUSCH 
9241 Föderlach, Dorfplatzstr. 1 

EXC2 seit 1956 Tel. & Fax. ( 04252) 2863 / e-mail: metallbautechnik-ramusch@gmx.at 

UNS GEHT‘S 

UM SIE

 

Christian Jakobitsch 
Bezirksdirektor
M +43 676 8259 5010 
christian.jakobitsch@generali.com 
generali.at/christian.jakobitsch 

Volksschul-Fußballcup 2023
Seit vielen Jahren wird 
am Fußballplatz des SV 
Wernberg der Volksschul-
Fußballcup ausgetragen. 
Mit großer Unterstützung 
des Vereins und Herrn Ge-
org Partoloth fanden auch 
heuer wieder spannende 
Spiele unter der Leitung von 
Gabriel Sturm-Hartmann in 
Föderlach statt.

Bei den Bezirksmeisterschaften 
waren jeweils zwei Mannschaf-
ten der Volksschule Damt-
schach und der Volksschule 
Goritschach im Einsatz. Die 
sportlichen Leiter der Mann-
schaften waren Albin Parto-
loth, Georg Partoloth, Christian 
Pinter und Ulrich Tegelhofer.

Jedes Jahr kämpfen die 
Mannschaften um den Be-
zirksmeistertitel. Dieses Jahr 
mussten sich die Mannschaften 
unserer Schulen nur der Volks-
schule Weißenstein geschlagen 
geben.

Das Turnier war ein voller Er-
folg und die Veranstaltung in

der Arena des SV Wernberg ist 
durch die großartige Planung 

und Durchführung bereits über 
die Bezirksgrenzen hinweg 
bekannt.

Wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr!

Volksschule Goritschach I Volksschule Goritschach II

Volksschule Damtschach I Volksschule Damtschach II

Die Osterjause hat wunderbar geschmeckt.
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Galerie WernbergGalerie Wernberg

Galerie Wernberg  Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 	

08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 	

Mittwoch 		

08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

KONTAKT:

Gemeindeamt Wernberg Tel. 04252 / 3000

Liebe Wernbergerinnen und Wernberger!
Mit Inkrafttreten der EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) am 25. Mai 2018 werden Ihre persönlichen Daten 
noch besser geschützt.
Eine Veröffentlichung der Geburtstage unter „AMTLICHES“ in der 
Rubrik „WIR GRATULIEREN“ ist nur mehr mit Ihrer ausdrücklichen, 
schriftlichen Einverständniserklärung möglich.

Sie freuen sich weiterhin über die Veröffentlichung 
Ihres Geburtstages in der Gemeindezeitung?
Dann ersuchen wir höflich um Retournierung des unten ange-

führten Abschnittes! Herzlichen Dank!

An das 
Gemeindeamt Wernberg		
z.Hd. Brigitte Hernler

Bundesstraße 11	 Mail:		 brigitte.hernler@ktn.gde.at
9241 Wernberg	 Fax:		 04252 / 3000 - 41

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich mit der Veröffentlichung der 
nachstehenden Daten anlässlich meines Geburtstages (ab 75) in der 
Gemeindezeitung unter „Amtliches“ / Rubrik „WIR GRATULIEREN“ 
einverstanden.

Bitte LESERLICH in BLOCKBUCHSTABEN ausfüllen:

Vorname(n), Nachname			 

Straße, Hausnummer			 

geboren am

Veröffentlicht wird lediglich das ALTER in JAHREN, jedoch nicht das genaue 

Geburtsdatum.

			 

Ort, Datum			   Unterschrift

Bei NICHT EIGENHÄNDIGER UNTERSCHRIFT:

Vorname(n), Nachname, Verwandtschaftsverhältnis der unter-

schreibenden Person:		

Die Einverständniserklärung zur Veröffentlichung meiner Daten in der Gemein-

dezeitung, Rubrik „WIR GRATULIEREN“ kann jederzeit formlos ohne Angabe 

von Gründen widerrufen werden.

Retournierung per Post, per Abgabe in unseren Brief-
kasten links des Haupteinganges oder persönlich zu 
unseren Amtszeiten.

%

%

Ausstellung: Evelyn Tschelisnig 
Werke der vergangenen zwanzig Jahre

von Juli bis September in der Galerie Wernberg 

Bereits im Jahre 2012 begeis-
terte die Künstlerin mit der 
Wanderausstellung „rustikale 
Aussichten“ die Besucher der 
Galerie Wernberg; 2017 prä-
sentierte sie hier Ihre Winterbil-
der. Dieses Jahr gibt es Werke 
der vergangenen 20 Jahre zu 
sehen. Einige neue Arbeiten 
sowie einzelne Fensterbilder, 
welche zu Ihrem Markenzei-
chen in Künstlerkreisen gewor-
den sind.

Evelyn Tschelisnig ist in Villach 
geboren. Seit ihrer frühesten 

Jugend beschäftigte Sie sich 
mit dem Malen und Zeichnen.
Die Begegnung vor vielen 
Jahren mit internationalen 
Künstlern z.B. Heidi Herzmans-
ky, Ingrid Nessmann, Shaher, 
Francesco Attisani, Antonia di 
Meglio u.v.a., beeinflussten 
Ihren Werdegang und Tech-
nik positiv. Ihre Werke sind 
vielseitig: Von Installationen im 
Fenster, abstrakter Malerei bis 
realer Darstellungen. Zahlreiche 
Ausstellungen, hier zu Lande 
sowie im Ausland, füllen Ihr 
künstlerisches Leben aus.

Die Künstlerin ist am 12. Juli, 
09. August, 06. September 
und nach telefonischer Verein-
barung, jeweils von 14:00 Uhr  
bis 16:00 Uhr, persönlich im 
Gemeindeamt anwesend und 
freut sich darauf, Sie durch die 
Ausstellung zu führen.

Geburtstage im Kloster
Am 08. Mai 2023 war es 
endlich soweit! Nach einer 
coronabedingten Pause 
besuchte unsere Bürger-
meisterin Doris Liposchek 
gemeinsam mit Vizebürger-
meisterin Marlene Rogi 
die Geburtstagskinder der 
Monate April und Mai im 
Kloster Wernberg.

Neben Geschenken und Blu-
men gab es genügend Zeit, um 
gemütlich zu plaudern. 

Wir wünschen nochmals alles 
erdenklich Gute und viel Ge-
sundheit.

v.l.n.r. Theresia Steinbeiß, Gertrude Ogertschnig, Bgm.in Doris Lipo-
schek, Mag. Heidrun Findenig, Anna Winklmair, Vbgm.in Marlene Rogi

agentur@heinzhufnagel.at
www.heinzhufnagel.at   

Werben in der Gemeindezeitung
effizient und kostengünstig

Als betreuende Agentur beraten wir Sie gerne
Henriette Gregori, Tel.: 0664 111 8257
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Wernberger
Storchenlandebahn

Liebe Eltern!
Wir laden Sie herzlich ein, Ihren Nachwuchs in unserer viertel-
jährlich erscheinenden Gemeindezeitung vorzustellen.
Bitte senden Sie ein Foto in guter Qualität und einen kurzen 
Text (Name des Kindes, Namen der Eltern, Größe, Gewicht, 
Geburtsort ...) mit dem Betreff "Babyfoto Gemeindezeitung" 
per E-Mail an: nina.warmuth@ktn.gde.at

Wir freuen uns auf Ihre Zusendungen!

Fabian Luca Vogl wurde am 18.01.2023 mit stolzen 54 cm und 
4260 g in Villach geboren. 
Die Eltern Susanne Vogl und Markus Jessenitschnig mit Schwester 
Hannah 

Wenn aus Liebe Leben wird, hat Wenn aus Liebe Leben wird, hat 
das Glück einen Namen!das Glück einen Namen!

FABIAN LUCA VOGL

Bitte beachten!
Bei Nichteinhaltung drohen Strafen 
Besonders in den Monaten Juli und August gelten ver-
stärkte Lärmschutzbestimmungen, die in ihrem eigenen 
Interesse bzw. im Interesse einer gut funktionierenden 
Nachbarschaft unbedingt beachtet werden sollten:

Lärmerregung: 
Wer ungebührlicherweise störenden Lärm erregt, begeht 

eine Verwaltungsübertretung. Unter störendem Lärm sind die 

wegen ihrer Lautstärke für das menschliche Empfindungsver-

mögen unangenehm in Erscheinung tretenden Geräusche zu 

verstehen. Lärm wird dann in ungebührlicher Weise erregt, 

wenn das Tun oder Unterlassen, das zur Erregung des Lärmes 

führt, jene Rücksichten vermissen lässt, die im Zusammenle-

ben mit anderen Menschen verlangt werden müssen.

Störender Lärm:
Störender Lärm wird in ungebührlicher Weise erregt durch 

den Betrieb von Ketten- und Kreissägen in Ortsgebieten 

sowie in der Nähe von bewohnten Objekten 

	 •	 ganzjährig an Sonn- und Feiertagen 
	 •	 in den Monaten Juli und August an Sonn- und 
		  Feiertagen überhaupt und an 
	 •	 Werktagen in der Zeit von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr
 		  und 21.00 Uhr bis 8.00 Uhr

und durch die Benützung von Rasenmähern mit Verbren-

nungsmotoren in Ortsgebieten, in der freien Landschaft in 

unmittelbarer Nähe von bewohnten Objekten in Siedlungen

	 •	 ganzjährig an Sonn- und Feiertagen 
	 •	 in den Monaten Juli und August an Sonn- und 	
		  Feiertagen überhaupt und an 
	 •	 Werktagen in der Zeit von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr 	
		  und 21.00 Uhr bis 8.00 Uhr.
Dazu gehören auch Modellflugzeuge.

Ausnahmen: Ausgenommen bei dieser Verordnung sind 
öffentliche Veranstaltungen oder solche Veranstaltungen, 
die gemäß § 19 des Kärntner Veranstaltungsgesetzes nicht 
untersagt wurden.

Strafbestimmungen: 
Verwaltungsübertretungen sind gem. § 4 des Gesetzes über 
die Anstandsverletzung und Lärmerregung von der Bezirks-
verwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu € 218,-- 
oder mit Arrest bis zu 2 Wochen zu bestrafen.

Lärm-
schutz-
verordnung

• Restaurantfachfrau/mann
• Koch /Köchin
• Fleischverarbeiter
• Einzelhandelskauffrau/mann  

Lebensmittel

Werde Teil unseres Teams 
& bewirb dich jetzt unter 

office@fruhmann.at
WIR FREUEN UNS AUF DICH!

OFFENE
LEHRSTELLEN

DEINE
CHANCE!

DEINE
CHANCE!

LEHRLING
GESUCHT!

KOPEINIGGMBH e-mail: office@zimmerei-kopeinig.at

Zimmerei Kopeinig 
9241 Wernberg, Landesstrasse 2

Tel.: +43 (0) 650 / 95 18 760

E-Mail: offi ce@zimmerei-kopeinig.at

Dachstühle • Kaltdach • Innenausbau  
Carports • Aussenverschalung

Überdachung • Pavillions • Stegbau 
Sanierungen • Versicherungsschäden

• Spenglerei • Lackiererei
• Leihwagen • Klimaanlagenservice
• computergesteuerte 4-Rad-Achsvermessung
• Windschutzscheiben Reparaturservice
• Reparatur von Hagelschäden
• Direktverrechnung mit allen Versicherungen
• Oldtimer-Restauration

Wernberg

Bei uns ist Ihr Auto in besten Händen

...und das ...und das seit über seit über 5050  JahrenJahren

Kostenloser 
Lack- und Unterboden Check!

Tel.: 0 42 52 / 21 56  Fax: 21 56 Dw 40
Email: karosserie.hassler@aon.at
www.karosserie-hassler.at
Mobil: 0 664 / 53 65 374  oder  0 664 / 33 86 411

Maibaum
Trotz Absage – Maibaum 
wurde aufgestellt

Nicht ins Wasser aber einer 
schlechten Wettervorhersa-
ge zum Opfer gefallen ist 
die diesjährige 1.-Mai-Feier 
der Schuhplattlergruppe 
D’Almrauschbuam Umberg. 

Trotzdem ließen es sich die ver-
antwortlichen Vereinsvertreter 
nicht nehmen, einen würdigen 
Maibaum aufzustellen. 
Gespendet wurde der ca. 
25m hohe Baum, der den 
ganzen Mai den Vorplatz beim 
Gemeindeamt zierte, von der 
Familie Lassnig aus Kaltschach. 
Am 1. Mai kamen dennoch 

eine Schuhplattlerabordnung 
und einige politischen Vertreter 
rund um Bürgermeisterin Doris 
Liposchek zusammen, um 
den 1. Mai trotz Absage der 
Feierlichkeiten würdig zu bege-
hen. Auch die amerikanische 
Versteigerung des Maibaumes 
durfte nicht fehlen – den Zu-
schlag erhielt diesmal GR Reg.
Rat Roland Peters, der sich auf 
die „ofentaugliche“ Lieferung 
des Baumes freut. 
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BESUCHEN SIE DIE VERANSTALTUNGEN UNSERER VEREINE UND GASTWIRTE!
AUSZUG AUS DEM VERANSTALTUNGSKALENDER VORSCHAU MITTE JUNI - ENDE SEPTEMBER 2023

In Wernberg ist immer etwas los…

E N T S O R G U N G

NIMM DIR ZEIT UND RÄUM AUF. Container
in nur etwa 30 Sekunden anfragen:

Tel. 04276 20 80 • www.huberentsorgung.at

  

Freitag, 11. August, 19.00 Uhr	
	 Biker&Countrydämmerschoppen mit Live-Musik
	 Dorfschenke/Gerald Pfeifer
	 Dorfschenke Kaltschach
	
Dienstag, 15. August, 10.30 Uhr, Mariä Himmelfahrt
	 Kräutersegnung mit Agape
	 Osterkirche Damtschach 
	
Samstag, 19. August, ab 10.00 Uhr	
	 Sommerfest
	 Österreichischer Pensionistenverband
	 Ortsgruppe Wernberg
	 Gemeindeamt - Festplatz/Carports mit Doppelgarage 

Samstag, 19. August	
ab 14.00 Uhr	 Picknick
ab 15.00 Uhr	 Kräuterführung - Vortrag Margot Fischer
		  Büchertisch und Verkostung
ab 18.00 Uhr	 Konzert - Fondo Barocco (Eintritt € 28,--)
		  Marie Orsini-Rosenberg, Barockcello
		  Herwig Neugebauer, G-Violone
		  David Bergmüller, Laute
	 Panorama, Verein für Musik und Kunst in 
	 Damtschach, Obmann Mag. Markus Orsini-
	 Rosenberg, Ansprechperson Frau Brigitte 
	 Orsini-Rosenberg, Mobil: +43(0)699 12707488
	 Schloss Damtschach und im Schlosspark

Samstag, 26. August, 18.00 Uhr	
	 Ragainer Kirchtag mit Vorabendmesse
	 Dorfplatz Ragain - Kirche
	
Samstag, 26. August, ab 18.00 Uhr	
	 Ragainer Dorffest mit Live-Musik
	 Dorfgemeinschaft Ragain - 
	 Obmann Mario Winkler
	 Dorfplatz Ragain - Kirche
	
Samstag, 2. September, ab 11.00 Uhr 
	 Grillfest  
	 Grillerei mit Musik, Kuchenbuffet und Glücks-
	 hafenSeniorenbund - Ortsgruppe Wernberg
	 Dorfschenke/Gerald Pfeifer
	 Dorfschenke Kaltschach

Sonntag, 10. September, ab 11.00 Uhr
	 Familienkirchtag im Gasthof Fruhmann in 
	 Wernberg mit Kirchtagsschmankerln und 
	 Live-Musik sowie Kinderprogramm
	 GH Fruhmann Wernberg
	
Samstag, 16. September, 10.00 Uhr
	 Firmung mit Bischof Dr. Josef Marketz 
	 und Agape 
	 Pfarre Damtschach
	 Osterkirche Damtschach
	
Samstag, 16. September, ab 12.00 Uhr	
	 Oktoberfest des SV Fruhmann-Wernberg
	 SV Fruhmann-Wernberg
	 Sportanlage Föderlach - Kantine

 Sonntag, 17. September, 10.30 Uhr
	 Erntedankfest mit Agape
	 Pfarre Damtschach
	 Osterkirche Damtschach

Sonntag, 24. September, 10.00 Uhr
	 Kirchtag in Umberg
	 Pfarre Damtschach
	 Pfarrkirche Umberg

Samstag, 30. September, 7.00 - 17.30 Uhr
Treffpunkt: 6.45 Uhr Gemeindeamt Wernberg
	 17. Wernberger Kultur- und Kirchenwanderung
	 Bei dieser Ganztagswanderung sollen elf 
	 kulturelle Kleinode (Kirchen, Schlösser, Ruinen)  
	 historisch, kulturell und spirituell erwandert  
	 werden. 
	 25 km Weglänge und 1.200 Höhenmeter
	 Gemeindeamt Wernberg - Vorplatz

Von Freitag 16. Juni bis Freitag 11. August 
	 Jeden Freitag Grillabend mit Live-Musik
	 Dorfschenke Kaltschach - Gerald Pfeifer
	
Samstag, 24. Juni, Beginn 10.00 Uhr
	 Dorf- bzw. Kleinfeldturnier  
	 Anmeldungen: Michael Häusler +43 664 5203102 	  
	 oder Ing. Christian Mitterböck +43 664 80117 64333
	 „Allgemein- u. Seniorenklasse“ - kein Eintritt!
	 Tolle Pokal- und Sachpreise für alle 
	 teilnehmenden Mannschaften.
	 SV Fruhmann Wernberg
	 Sportanlage Föderlach

Sonntag, 25. Juni, Beginn Vesper 18.00 Uhr	
	 Damtschacher Johannes-Kirchtag zu Ehren 
	 Johannes des Täufers, Johannesvesper, 
	 anschließend Tischgesellschaft, 
	 Gedanken zu Johannes dem Täufer
	 Café Galerie Schloss Damtschach 
	 Fam. Orisini-Rosenberg und Pfarre Damtschach
	 Schloss Damtschach - Innenhof/Schlosskapelle

Sonntag, 25. Juni, ab 10.00 Uhr
	 Damtschacher Kirchtag mit Live-Musik  
	 Damtschacher Dorfstub‘n - Inh. Halil Berisha 
	 Damtschacher Dorfstub‘n, Umberger Straße 6

Sonntag 25. Juni, 19.00 Uhr
	 Sommerkonzert der ChoriFeen und 
	 die Jungen Stimmen Wernberg
	 Leitung von Carolin Ulbing
	 Eintritt: Freiwillige Spende
	 Klosterkirche Wernberg  

Samstag, 01. Juli, 20.30 Uhr
	 Feuerwehrfest
	 Musik „Die Krochledern“, 
	 Eintritt Vorverkauf: € 5,--, Abendkasse: € 7,--
	 Freiwillige Feuerwehr Damtschach
	 Festplatz/Mehrzweckplatz - VS Damtschach
	
Sonntag, 2. Juli, 10.00 Uhr
	 Frühschoppen  mit den „Wendl-Buam“ und 
	 Schauübung der Jugendfeuerwehr 
	 (Freiwillige Spende)
	 Freiwillige Feuerwehr Damtschach
	 Festplatz/Mehrzweckplatz - VS Damtschach

Samstag, 8. Juli, 20.00 Uhr
	 Sommerkonzert der Vokalsolisten Kärnten 
	 Missionskloster Wernberg - Vokalsolisten Kärnten 
	 Schlosskirche/Schlosshof
	
Sonntag, 9. Juli, ab 11.00 Uhr Frühschoppen
	 Kaltschacher Kirchtag mit Frühschoppen 
	 und Live-Musik 
	 Dorfschenke/Gerald Pfeifer
	 Dorfschenke Kaltschach

Montag, 10. Juli bis Freitag 29. Juli, 
jeweils montags - freitags
	 Schwimmkurse für Anfänger, Juniorretterkurs  
	 und Rettungsschwimmkurs der ÖWR Wernberg 
	 Genauere Termine entnehmen Sie bitte der Home 
	 page: wernberg.oewr-kaernten.at/kurse, Ansprech- 
	 person Sebastian Kopp, Anmeldungen: E-Mail 
	 rettungsschwimmen.wernberg@oewr-kaernten.at
	 ÖWRI/17 Wernberg
	 Freibad Wernberg

Freitag, 14. Juli, ab 18.00 Uhr Live-Musik
	 13. (B)laue Sommernacht mit Live-Musik
	 Die Freiheitlichen in Wernberg - FPÖ
	 Dorfschenke/Gerald Pfeifer
	 Dorfschenke Kaltschach

Samstag, 15. Juli  
	 Stelzenessen
	 Österreichischer Kameradschaftsbund - 
	 Ortsverband Wernberg
	 Gemeindeamt - Festplatz/Carports mit Doppelgarage
	
Sonntag, 30. Juli, 10.30 Uhr
	 Oldtimerfrühschoppen mit Fahrzeugweihe
	 Ein gemütliches Treffen von Freunden alter 
	 Autos, Traktoren und Motorräder. 
	 Teilnehmer und Zuschauer herzlich Willkommen.
	 Für Getränke und Verpflegung ist gesorgt.
	 Pfarre Damtschach
	 Osterkirche Damtschach 



WERNBERG Seite 38 Seite 39

Amtliches
Verstorben sind

Stjepan Horvat

Karl Ernst Steinwender

Elisabeth Graschl

Alois Andreas Egger

Irmelinde Gruber

Gerda Weisenberger  

Siegfried Karner

Günter Jannach

Emil Errath

Walter Fitzko

Johann Siegmund Hofer

Maria Falle

Herbert Beutelmayr

Reinhard Josef Jobst

Thomas Georg Kavalirek

Maria Hennerbichler, 
Sr. Virgina

Ing. Werner Weiss

Hans Werba

Horst Peter Hosner

Geboren wurden
Dipl.-Ing. Markus Jessenitschnig 
und Susanne Vogl
Sohn Fabian Luca

Mario Gottfried Bugajski und 
Vivienne Haferkamp
Tochter Lilian

Manuel Blüm und Carina Teresa 
Brandstätter
Tochter Annika Teresa

Geheiratet haben
Christian Otto Oberthaler & 
Bianca Schellnegger

Wir gratulieren
76 Jahre:
Siegmund Rud

80 Jahre:
Erika Themel
Hannelore Schleinzer

81 Jahre:
Dr. phil. Harald Romuald Hans 
Friedrich Bolhar-Nordenkampf

82 Jahre:
Mathilde Scheriau
Annemarie Maggi

83 Jahre:
Josef Pichler

84 Jahre:
Melitta Happe

86 Jahre:
Dr. Reginald Vospernik

90 Jahre:
Rudolf Rabitsch

91 Jahre: 
Ludmilla Udermann
Bernhard Maria Eipper

93 Jahre:
Johann Tatschl

LIEBE ELTERN,

um die Geburt Ihres 

Kindes in unserer Ru-

brik „Geboren wur-

den“ veröffentlichen 

zu können, benötigen 

wir Ihre SCHRIFTLICHE 

Einverständniserklärung, 

welche Sie bei Abholung 

des Babygeschenkes am 

Gemeindeamt bei Frau 

Hernler (EG rechts, Zim-

mer E14) unterfertigen 

können.

Wir danken für Ihr 
Verständnis!

E i n  A b s c h i e d .  E i n  L i c h t . 

Bestat tung Kärnten
V i l lach
K lagenfur ter  S t raße 68
T 050 199 6699
of f ice@bestat tung-kaernten.at
w w w.bes tat tung-kaernten.at

 
Yoga am See 

 
 

Es erwartet dich eine kräftigende und ausgleichende Yogapraxis für den gesamten 
Bewegungsapparat, bestehend aus Asanas und ruhigeren Phasen der Dehnung und 
Entspannung. Muskuläre Verspannungen werden gelöst und du erlangst mehr 
Bewegungsfreiheit sowie geschmeidigere Gelenke. 
 
Einstieg ist jederzeit möglich, geeignet für alle Altersklassen, für Anfänger und jene die 
mit Yoga schon vertraut sind!  
 
Yogamatte, Getränk und bequeme Kleidung bitte mitbringen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auf Dein Kommen freut sich Barbara! 

 
Anmeldung:  

 

Tel: 0660/47 49 332 oder fit.mit.barbara.r@gmail.com 
 
 

Mag. Barbara Riepan 
diplomierte Aerobic- und Bodyworktrainerin – Yoga- und Kinderyogalehrerin 

 

Termine: Juni, Juli, August 
 

Zeit: Montag 18:00 – 19:15 Uhr  und  
Freitag 08:15 – 09:30 Uhr 

 
Ort: Erlebnisbad Wernberg 

 
Kosten: 10er Block € 130,00  

5er Block € 70,00  
Einzelstunde € 16,00 
Schnupperstunde gratis 

Blöcke sind 4 Monate gültig! 
 
 

„Beim Redn kommen die Leit zam!“

Bereits zwei Termine 
unseres neuen Projektes 
„Beim Redn kommen die 
Leit zåm!“ haben mitt-
lerweile stattgefunden. 
Diese waren ein voller Er-
folg und wurden von der 
Bevölkerung mit Begeis-
terung angenommen!

Bei dieser Aktion werden 
Wernberger Bürger:innen 
dazu eingeladen, sich in 
geselliger Atmosphäre bei 
einer Tasse Kaffee auszutau-
schen und besser kenne
zulernen. 

Gerne kündigen wir die 
weiteren geplanten Termine 
an:

	•	 27. Juni 2023
	•	 19. September 2023
	•	 31. Oktober 2023

jeweils im Café Bäckerei 
Strobl, Industriestraße 1,
9241 Wernberg – die 
genauen Uhrzeiten werden 
noch bekanntgegeben!

Die ÖBB verbindet
Christian Oberthaler, ÖBB 
Techniker und seine Lebens-
partnerin Bianca Schellneg-
ger, ÖBB Angestellte im Perso-
nalwesen haben sich getraut

Die standesamtliche Trauung 
erfolgte am 13.05.2023 im 
Standesamt Wernberg.

Wir gratulieren herzlich!
Regionaler Malermeisterbetrieb

Ihr Malerfachbetrieb aus Wernberg
Tel. 0676 4630280           www.malerei-schrammel.at



AKTUELLES AUS IHRER 
RAIFFEISENBANK WERNBERG

www.raiffeisen.at/ktn/wernberg

WIR MACHT’S MÖGLICH.

KUNST IN DER BANK. 

Am 21. April fand in der Raiffeisenbank 
Wernberg eine Vernissage der beiden 
heimischen Künstler Edmund Kolb 
und Barbara Schmidlin statt. Die 
Räumlichkeiten der Bank dienten dazu 
als Schauraum für die vielen Kunst-
werke. 

Erfreulicherweise konnten viele Besu-
cherinnen und Besucher begrüßt und 
kulinarisch mit regionalen Köstlichkei-
ten verwöhnt werden. Auch für die mu-
sikalische Umrahmung war bestens 
gesorgt. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Mitwirkenden sowie allen Be-
sucherinnen und Besuchern.

Am 17. Mai fand in unsere Räumlichkei-
ten zum Thema „Die fabelhafte Welt 
der Marie – Zeit für DICH und DEI-
NE Finanzen“ eine Vorsorgeveran-
staltung, speziell für Frauen, statt. Die 
Besucherinnen und Besucher wurden 
über verschiedene Möglichkeiten der 
Vorsorge im Bereich der Finanzen so-
wie der körperlichen Ebene informiert. 

Im Anschluss gab es einen gemütlichen 
Ausklang mit regionalen Köstlichkeiten 
und einem Gewinnspiel – wir gratulie-
ren nochmals den Gewinnerinnen. Ein 
herzliches Dankeschön gebührt den 
Vortragenden – Nina Ball, Sylvia Ku-
bicek und Gertraud Tschlatscher.

DIE FABELHAFTE WELT DER „MARIE“. 


